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Dienstag , 9. November 1929. Morgen-Ausgabe.
Parlamentswahlen in England.

Der Ausfall der englischen Eemeindewcchlen hat
den klaren Beweis erbracht, daß die politische Stim¬
mung in England eine gründliche Wandlung erfahren
hat . Das Bild der Wahlen ergibt einen Gewinn der
Gegner des Koalitionskabinetts von 36 Stimmen , die
sich gleichmäßig auf die Unabhängigen , Liberalen und
die Arbeiterpartei verteilen . Demgegenüber hat dis
Koalition , die feit dem Rücktritt Asquiths immer mehr
die Führung im Parlament aus der Hand verloren
und an das Kabinett abgegeben hat , einen Eesamt-
verlust von 22 Sitzen, so daß sich tatsächlich eine Ver¬
schiebung unter den Parteien um 68 Sitze ergibt . Be¬
sondere Fortschritte hat die Asquith -Eruppe gemacht,
die neben 22  Gewinnen nur einen Verlust von 4 Sitzen
zu beklagen hat.

Die Folge dieser auffallenden Umschichtung in den
Wählermasien der Gemeinden ist die Erkenntnis , daß
such die Verteilung der Sitze im Unterhaus nicht mehr
dem Volkswillen entspricht. Es wirkt deshalb keines¬
wegs überraschend, wenn Londoner Meldungen die
Auflösung des Unterhauses  als bevorstehend
ankündigen . Obwohl Lloyd George als Führer der
Koalitionsliberalen — deren imperialistischen Zielen
nahestehende Politik eine Verschmelzung mit der
Asquith -Gruppe einigermaßen ausschlietzt — nach Auf¬
fassung vieler Koalitionsanhänger die reinliche Schei¬
dung zwischen Regierung und Opposition unter Ver¬
teilung dieser Rollen an die Unionisten und Radikalen
bezw. Liberalen als veraltet betrachtet , wird er eine
Befragung des Volkes doch nicht ungern sehen, weil die
gewaltig anschwellende Macht der Arbeiterschaft zur
Klärung drängt.

Wenn es jetzt zu Wahlen kommen sollte, ist mit
ziemlicher Sicherheit keine regierungsfähige Mehrheit
der Lloyd George-Bonar Law-Parlamentsgruppe zu er¬
warten . Das verbesserte Wahlsystem und die Zu-
sammenfastung der reinen Arbeitergewerkschaften , die
ein Zweckbündnis mit den Unabhängigen Liberalen nicht
zurückweifen werden, läßt vielmehr vermuten , daß Llond
Georges Tage gezählt sind. Die Wirkungen einer ent¬
schieden liberalen Koalition mit den Sozialisten ginge
darauf hinaus , das durchbrochene Freihandelsprinzip
in England wieder zu Ehren zu bringen und das
System der stufenweisen Verhandlungen mit der Ar¬
beiterschaft durch Zugeständnisse an den Sozialisierungs-
gedanken zu ersetzen.

Was die auswärtige Politik  anlangt , so
wären auf diesem Gebiet keine großen Veränderungen
zu erwarten , da sich die Liberalen unter Asquith . wie
es schon Eladstone getan hat , in auswärtigen Fragen
stets mehr daraus beschränkt haben , den überkommen-
den Besitzstand zu wahren . Immerhin würde sich das
Verhalten zum Friedensvertrag ganz nach dem Umfang
der Arbeitermehrheit richten, während der Völkerbunds-
gedankr wohl im großen und ganzen erhalten bliebe,
aber eine reinere Form erhalten würde durch Einladung
sämtlicher Staaten , die bisher ausgeschlossen waren.

So dürste in groben Umristen das Bild aussehen,
welches sich durch einen Sieg der heutigen Opposition
ergeben würde . Ganz sicher sind aber die Voraus¬
setzungen nicht, weil Lloyd Georges Persönlichkeit und
seine Volkstümlichkeit aucki heute noch im Wahlkampf
als wesentliche Faktoren eingesetzt werden müssen. Alles
in allem wäre einErfolg der Liberalen kein Nachteil für
die deutsche Politik!

Leygues' Regrcrungsprogramm.
mz. Paris , 8. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Ministerpräsi¬

dent Leygues  sprach sich einem Vertreter des ..Petit
Varisten " gegenüber über das Regierungsvrograrnm und
über die Arbeiten , die das beute zusammentretende Parla¬
ment beschäftigen werden, aus . Frankreick habe den Über¬
gang vom Krieg zum allgemeinen Frieden gut uberstanden.
Es habe, obwohl es mehr gelitten babe als ein anderes
Volk, seine Vernunft bewahrt . Es muß ausgebaut und er¬
neuert werden. Das Reformvrogr am  m des Parla¬
ments sei groß. Vor allem mühten die Finanzen geregelt,
die Kampfzone wieder ausgebaut und die Euenbabnen aui
neue Grundlagen gestellt werden.

Als weitere Ausgabe bezeicknete Leygues die bessere
Ausbeutung der Koble . das Rekrutierungsgeseb . das eine
Verminderung der Dienstzeit bringen mutzte.. ..sowie er-
zieberi 'cke und soziale Fragen , Er erklärte sick mr den bal¬
digen W i e d e r a u ? b a u . die Aufnahme . der Beziehungen
zu dem Vatikan , und sagte, seine auswärtige Politik beliebe
darin daß er Frankreicks Interessen energisck oert - ldige
RU OCH! «tHl 1UUII . Mliv ivmiv v 7 ? Z . . .V . '
darin dah er Frankreicks Interessen energisch verteidige
und seineAllianz erhalten und verstärken wolle. Frankreichs
Pslickt gegenüber Deutschland  habe er dem Bo^
schalter Dr . M a n e r dahin gekennzeichnet. dah Frankreich
alle Fragen zwischen Frankreich und Deutschland in fried¬
lichem Geiste  lösen wird . Leygues nannte den Völker¬
bund eine schöne Einrichtung , die eine grohe Macht werden
könne. Sie könne namentlich eine Schranke gegen den Im¬
perialismus und Militarismus auirrchten . wenn beide ver¬
suche» sollten, wieder aufzuiteben.

Die Holzforderungen der Entente.
Bb. Berlin . 7. Nov. Die erste Anforderung der

Entente an Holz, das auf das Wiederherstellungskonto
zu liefern ist, ist in Berlin eingetroffen , nähern mit
deutschen Sachverständigen über 14 Tage lang in Paris
verhandelt worden war . Die Ententevertreter haben
sich damit einverstanden erklärt , daß zunächst in vier
Monaten je 240 000 Festmeter , zusammen rund eine
Million Fe st meter in Rundholz  geliefert
werden. Die Lieferungen beginnen drei Monate nach
der Bestätigung durch die französisch-belgisch-italienische
Kommission und Mitteilung der endgültigen Spezifi¬
kationen. An Eisenbahnschwellen werden insgesamt
1 266 000 Stück verlangt . Davon sind 309 000 Stück in
Eichen, 48 000 Stück in Kiefern , der Rest in Buchen zu
liefern . Weiter sind 172 000 Telegraphenstangen zu
liefern . Das zu liefernde Schnittholz (Kiefern , Fichten
und Tannen ) stellt sich zusammen auf 360 000 Kubik¬
meter. Am geringsten ist der Bedarf an Hartholz , näm¬
lich 2700 Kubikmeter.

Eens und die Abstimmung in Oberschlefie«.
W. T.-B. Paris . 7. Nov. Wie der . ..Temvs " . mitteilt . ist

die Tatsache, dah die Genier Konferenz  m der Wre-
dergutmachungsfrage nickt bis nach der Volksabstimmung ln
Obericklesten aufgeschoben werden soll, auf einen Vorichlag
der englischen Regierung  znrückzusühren , Die fran¬
zösische Regierung wünsche ihrerseits , so erklärt das Blatt,
dah die Konferenz der Finanzminister  des Ver¬
bandes mit den Mitgliedern der deutschen Regierung
spätestens in der ersten Hälfte des Februar zusammentrete.

Die deutsch-polnischen Verkehrsverhandlungen.
Bb . Königsberg , 8. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Über

den Verlauf der deutsch-polnischen Derkehrsverhandlun-
gen in Paris erfahren wir von einem Teilnehmer , daß
ein befriedigendes Ergebnis noch in weiter Ferne steht.
Die Polen fordern , daß für den Durchgangsver¬
kehr nur polnische Lokomotiven  verwenoet
werden diirsen und verlangen deshalb , daß ihnen
deutsche Lokomotiven ausgeliefert  wer¬
den, und zwar in einer Menge , durch die das ganze
deutsche Wirtschaftsleben gestört würde . Darauf konn¬
ten sich die deutschen Unterhändler nicht einlasten. Die
Verhandlungen werden jetzt zunächst in Warschau und
später, falls sie nicht abgebrochen werden , in Paris fort¬
gesetzt. Sollte eine Einigung nicht Zustandekommen, so
muß nach dem Friedensvertrag der Votschafterrat einen
Schiedsspruch  vornehmen , und der soll auf Grund
des Artikels 89 nur in dem Sinne erfolgen , daß ein
ungehinderter Verkehr  festgesetzt wird.

Das Übereinkommenzwischen Danzig und Polen.
W. T.-B. Paris , 6. Nov . Die Botschafterkonferenz bat

beschlossen, dah das Übereinkommen zwilchen Danzig und
Polen am 15. November  mit der Urkunde, betreffend
die Konstituierung Danzigs als Freistadt , unterzeichnet
werden soll. Polen werden gewisse weitere Erleichterungen
bezüglich Danzigs zugestanden.

Beschlagnahmedes Flugzeugmaterisls in Danzig.
mz. Danzig. 4. Nov. Der Stellvertreter des Oberkom¬

missars. Oberstleutnant S t r u t t . erlieb unterm 26. Okt.
eine Verfügung über die Beschlagnahme von sämtlichem
Flugzeugmaterial innerhalb des Gebietes der freien Stadt
Lianzig. Gemäß dieser Anordnung erging an die Danziger
Luftreederei die Weisung , bis zum 1. November , abends , die
ihr gehörenden Flugzeuge abzumontieren und zum Abtrans¬
port bcreitzustellen. Die Danziger Luftreederei erhob dar¬
auf beim stellvertretenden Oberkommissar Einspruch gegen
die unerwartet erfolgte Beschlagnahme,  da
die ê weder durch die Bestimmungen des Friedsnsvertrages
noch durch sonstige /für Danzig verbindliche Verträge gesetz-
tich begründet sei. Die Danziger Luftreederei ersuchte den
staotsrat um Vermittlung in dieser Angelegenheit behufs
Rückgängigmachung der Beschlagnahme . Der Staatsrat
wurde darnushin beim Oberstleutnant Strutt vorstellig,
iedoch erfolglos.

Eine Bermittlungsstclle für den deutfch-rustischen
Handel.

Br . Berlin , 6. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Im Gebäude
der Außenbandelsstelle des Auswärtigen Amtes hat eine
Gründung stattgefunden , die als der erste bedeutsame Schritt
zur Ausnahme der deutlck-rusti cken Handelsbeziehungen an-
zulvrechen ist. Unter Anteilnahme der führenden Kreise des
srandels . der Industrie und der Arbeitnebmerlchafl wurde
eine Soitzenorganisation  errichtet , die in Form
einer TreuhandgeleMckast zur Vermittlungsstelle des deut-
icken Handels rack Ruhland und des Ervorts Rußlands
aack Deutschland werden soll. Mit der russischen Regierung
lind Verhandlungen im Gange.

Die Donaukonserenz.
mz. Paris , 4. Nov. (Havas .) Die Donaukonferenz be¬

schäftigte sich gestern mit der Frage des leitenden Per¬
sonals  der Internationalen Kommission . Es wurde be¬
schlossen. daß diese Beamten von der Kommission ernannt
und bezahlt werden und an die Spitze der verschiedenen tech¬
nischen Abteilungen , wie Inspektion der Schiffahrt , der
Hauotbuckbaltung uiw.. gestellt werden sollen.

Griechenlanobei der „Kleinen Entente".
W. T.-B. London, 7. Nov. Der ..Times " wird aus Athen

gemeldet, man könne, obwohl das Übereinkommen noch nicht
endgültig unterzeichnet ist. die Teilnahme Griechenlands an
der Kiemen Entente als eine vollendete Tatsache betrachten.

Nr . 525. ♦ 68. Jahrgang.

Die Völkerbundsversamwlung in Genf.
mz. London, 8. Nov. (Drahtbericht .) Das Pro¬

gramm  der Tagesordnung der Völkerbundsversamm-
iung in Gens umfaßt unter anderem folgende Punkte:
1. Die Wahl des Präsidiums . 2. Bericht über die Tätig¬
keit des Rates . 3. Zusatzanträge zum Wlkerbundsakt.
4. Vorschläge der Regierung , betr . das Verhältnis zwi¬
schen dem Rat und der Versammlung , 6. Schaffung
einer ständigen Organisation für Bekämpfung des
Typhus . 6. Kontrolle des Mädchen- und Kinderhandels.
7 Opiumhandel . 8. Gesuch Indiens um Vertretung im
Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes.
9. Entwurf über einen ständigen internationalen
Schiedsgerichtshof. 10. Budget für 1920/21. 11. Ver¬
keilung der Kosten. 12. Zulastung von Staaten , die
nicht im Annex des Völkerbundaktes figurieren , 13. Ab¬
rüstungen.

Für die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund.
mz. Rotterdam . 7. Nov . Dem ..Nieuwe Rotterdams

Courant " zufolge dringt Lord,Robert Cecil  m eurem
Artikel der ..Analo -France " auf . di - b a l d m o fll , ch st e
Ausnahme Deutschlands  in den Völkerbund, um so
eine starke Schranke -gegen den Krieg aufzurrchten.

mz. Paris . 7. Nov . Wie der Londoner Berichterstatter
des ..Echo de Paris " meldet , unterrichtete Lloyd George
in einer Konferenz der englischen Delegierten für die, Voll¬
versammlung des Völkerbundes die Vertreter der Dominions
über die verschiedenen Probleme der europäischen Politik.
Unter den Problemen , die am meisten interessieren, befindet
sich, wie der Korrespondent mitteilt , die Frage der Zu¬
lassung Deutschlands zum Völkerbund.  In
englischen Regierungskreisen erklärt man sich befriedigt mir
der Art . wie Deutschland in den letzten drei Monaten seinen
Verpflichtungen sowohl hinsichtlich der Koblenlieierunsen wie
auch bei der Entwaffnung erfüllt.

Eiert und Heinz«.
W. T.-B. Berlin . 7. Nov. Die .Lew ». Dolksztg." vom

3. November bringt einen Artikel , worin behauptet wird,
daß der Vizekanzler und Reichsjustizminister Dr. Seinze
den Reichspräsidenten Ebert  persönlich angegriffen
und ibm Ehrenrühriges  nachgesagt habe, woraus der
Reichspräsident Strafantrag  gegen ihn gestellt habe.
Selbstverständlich ist die Nachricht von Anfang bis zu Ende
sreierfunden.

Die Abfindung der Hohevzoller».
Br . Berlin , 8. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der Rechts¬

ausschuß der preußischen Landesversammlung setzte am
Samstag die Beratung des Vergleichs zwischen dem Staat
Vreußen und den Hobenzollern fort . Der Vertreter des

'steriums teilte mit , daß die V e r v f l i cht u n -
taates aus dem Vergleich schätzunflsweise zwölf

Mark jährlich betragen würden , für dre Erhal¬
tung der Bauten . 16 bis 18 Millionen Mark Zuschulle für
ehemalige Königliche Theater . 13 Millionen Mark für Pen¬
sionen und Wartegelder der Hofbeamten . Insgesamt werde
der Staat aus dem Vergleich eine Belastung von 46 brs 48
Millionen Mark lährlich zu tragen haben . . Als dann der
Regicrungsaertreter streng vertraulich mitterlen wollte, wie
hoch das Vermögen der Hobenzollern  sich nacy
dem Vergleich stellen werde , erhob Abg. O o v e n h off (Z.)
dagegen Einspruch, da solche Mitteilung autzenvolltiiche Ge-
sabren mit sich bringen würde . Hierauf erstattete Profeßor
Dr. S ckü cki n g sein Gutachten . Er verneinte , daß die
Hobenzollern einen vrivatrechtlicken Anspruch auf . die Kron-
fideikommißrenten hätten . Sie mühten nur .gemay 78 des
allgemeinen Landreckts als Entschädigung so viel erhalten,
wie für ein devosttrertes Fürstenhaus nötig se,. um rnt-

gen des
Millionen

sprechend seiner Stellung als devosttiertes Saus zu leben.
Dieser Anspruch sei unabhängig von dem sonstigen Ver¬
mögen der Fürstenbäuser . Ein Beschluß wurde noch nicht
gefaßt.

Beamtenfragen.
Br . Berlin . 8. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Der Haupt-

ausschub der vreußüchen Landesversammlung nabm den
Gesetzentwurf, betr . Einführung einer Altersgrenze  für
die Staatsbeamten , an . Es müssen in Zukunft die unmittel¬
baren Staatsbeamten und Volkssckullebrer nach Bollen-
dong des 65. Lebensjahres sowie die richterlichen Beamten
und die Hochichullcbrer nach dem 68. Lebe: sjahr in den
Ruhestand treten . Im Zusammenhang damit wurde der
Antrag der Demokraten und des Zentrums , die sreiwerden»
den Stellen ziemlich restlos den Stellenanwärtern und den
Beamten aus den abgetretenen Gebieten  zu über-
tiagen . angenommen . Der Gesetzentwurf über eine erhöhte
Anrechnung der von den Staatsbeamten und Volksschul-
lebrern während des Krieges zurückgeleaten Dienstzeit fand
ebcrwlls Annahme . Die Kriegsdienstzeit wird hiernach für
das Pensionsdienstalter auf das Eineinbalbfache erhöht.

Der Gesandte von Uragnay in Berlin.
Bn. Berlin , 8. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Der neue

Gesandte von Uruguay in Berlin . Dr . Susviela Grarch.
wird am heutigen Montag vom Reichspräsidenten
empfangen werden und sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichen. Der Gesandte war in gleicher Eigen 'chait schon In
den Jahren 1880 bis 1895 in Berlin und gilt als vorzüslicher
Kenner der deutschen Wirtschaft.

Fahrten des Norddeutschen Lloyds nach Libau und
Pillau.

e-̂ -? " men. 7. Nov. Der Norddeutsche Lloyd wird vor.
ausstchtlich von Ende November ab die Ostlee-Fabrte
^winemunde -Danzig nach Libau und Pillau  erweitern
nJ  erfahrt von Danzig und Libau wird zweimal »ödie&ilüki ltattlnkde«. ■
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Der österreichische Sozialistentrrg
mz. Wien. 6. Nov. Der dritte Parteitag der deutsch'

österreichischen Sozialdemokratie begann beute unter groSer
Beteiligung von Delegierten aus allen. Teilen der Neyuolir
seine Beratungen. Der Borsitzende. PräsidentS e i te "ckrte
n. a. aus: Uns trennt nichts, und wir lasten uns nickt von
unseren Brüdern in Bödmen trennen. Wir .geloben, nickt
zu rasten und nicht zu ruben. bis die Proletarier der tschechi¬
schen Republik mit uns vereint sein werden. Der Vorsitzende
Legrübte hierauf die auswärtigen Gäste, darunter den deut¬
schen unabhängigen Sozialisten Senke.

Der Parteisekretär Skaret  erstattete Bericht über die
Tätigkeit des Parteivorstandes. v

Gesandter Hartmann  beantragte, den Parteivorstand
zu beauftragen, die Vo l ks a östi mmuns über , den
An f chlu b d er Republik an Deutschland  in die
Wege zu leiten. v ..35t. Bauer  berichtete über die politische Lage und die
Aufgaben der Sozialdemokratie. Er beleuchtete die Gefahreiner Koalition mit den bürgerlichen Parteien und icklotz
mit der Erklärung, daß die Sozialdemokratie die Republik
gegen revolutionäre Kräfte innerhalb und autzervalb der
Grenzen der Republik zu verteidigen haben wurde. Sie sei
entschlossen, den Kamps um die Wehrmacht selbst mit allen
revolutionären Mitteln und mit der ganzen Kraft des Pro¬
letariats zu führen. _ Y..Die vom Referenten Bauer vorgeschlagene Resolution
wurde angenommen, der Antrag Sartmann. betr. die An-
schjutzstaae. wurde dem Parteivorstandz.ugewiesen. . .

Frievrick Adler  referierte hierauf über Partei. Arber-
terrüte und Internationale. Bezüglich der Internationale
beantragte er eine Resolution, worin der Parteitag an dem
Standpunkt festhält, dah weder der Brüsteler nock- der  Mos¬
kauer Versuch Aussichten biete, die Einigung der Proletarier
aller Länder zu verwirklichen. Der Parteitag begrubt die
Einladung zu einer Konferenz, die unabhängig voneinander
von der U. S. P. D.. van den schweizerischen Sozialdemo¬
kraten und der I . L. P. Englands ergangen ist-, --ln dieser
Konferenz lallen sich alle Parteien, die ebenso wie die öster-
rcickücke weder der Zweiten noch der Dritten Internationale
angeboren, beteiligen. Der Parteitag beauftragt den Partei¬vorstand. die Konferenz zu beschicken und dahin zu wirken,
daß die verschiedenen Konferenzvunkte vereinigt werden.
Der Parteitag würde cs lebhaft begrüben, wenn Wien als
Konferenzort gewählt werden könnte. Cr erwartet von der
Konferenz nickt, daß sie eine neue, die Vierte Internationale
gründe, sondern dast sie über Mittel und Wege berate, nach
welchen Methoden der Aufbau der Weltorganisation der
Arbeiterklasse möglich sei. in der die klassenbewubten Prole¬
tarier aller Länder vereinigt sind.

Rücktritt Paul Cambons.
W.T.-B. Paris . 7. Rov. Die Abendblätter bestätigen,

hast der französische Botichaiter in London, Paul Cambon,
aus seinem Amte aussckeiteri werde.

Zouhaux in Berlin.
W.T.-B. Berlin. 6. Rov. Der französische Gewerkschafts¬

führer I ou ha u r . der in Berlin eingetroffen ist. um mri
dem deutschen Gewerkschaften über deren Beteiligung am
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete zu verhandeln, erklärte
einem Zeitungsvertreter, dab die bisherigen Verhandlungen
so verliefen, daß er Deutschland mit einem Gefühl der
Befriedigung  verlasien könne. Den Sauvtvunkt in den
Verhandlungen bildete der Plan einer internationalen An¬
leihe durch den Völkerbund.

Eine interalliierte Kolonialausstellung in Paris.
v . Paris . 3. Nov. sEig. Drahtbericht.) Hier wird

im Jahre 1823  eine interalliierte Kolonialaus¬
stellung stattfinden. Eeneralkommisiar und zwei Ge¬
hilfen sind schon von der Regierung ernannt worden.

Das spanische Könizspaar in Paris.
mz. Paris . 6. Rov. (Sanas.) ^ Das spanische

Herrscherpaar  in Begleitung des Jnfanten Don Jaime
und des spanischen Botschafters in Paris Quinones de Leon,
trai. aus Madrid kommend, heute früh KU5 Uhr am Orsay-
Babnhof ein. Der König stieg im Hotel Meurrce ab.

Die Sch» eizer Sozialisten für die Diktatur des
Proletariats.

mz. Bern. 7. Rov. Der in Bern versammelte Vor¬
stand der schweizerischen sozialdemokrati¬
schen Partei  beimach neuerdings die Frage der Revision
des Parteivrosramms und entschied sich mit -1 gegen 18
Stimmen für die Anerkennung der Diktatur des Proletariats

Die rumänische Königin in der Schweiz.
mz. Paris . 6. Rov. (Drabtbericht.) Rack„einer ..Matin"-

Melduna aus Genf ist die Königin von Rumänien gestern tn
Zürich  angekommen.

Die Sinnfeiner.
mz. London, 8. Nov. (Drahtbericht.) In London-

derry wurden in der Nacht zum Sonntag 3 Polizisten
erschossen  oder verwundet. Hieraus wurden mehrere,
Sinnfeinern gehörende Häuser in Brand  ge¬
steckt Die Brandstifter feuerten aus die Wasser¬
pumpenden mit Bomben. Gewehren und Revolvern.
Die Schießerei dauerte die ganze Nacht an. — Die
Sinnfeiner äscherten die unbesetzte Küstenstation Dorr-
band in der Grafschaft Antrim ein. Ferner wird be¬
richtet. daß in der Gegend von Dralles 7 Slnnferer
getötet  worden sind.

Grohe Unruhen in Moskau.
mz. Kopenhagen. 6. Rov. Die INs el si na f or S er¬

scheinende..Nowoia Rutzkaja Schien" bebEtet . aus durch¬
aus zuverlässiger Quelle zu wissen, dab tn Mos kau tatsäch¬
lich grobe Unruhen  aus gebrochen seren. Aus Peters¬
burg seien Truppen abgesandt, mn den Aufruhr zu unter¬
drücken.

Wrangels Rückzug.
W.T.-B. London. 7. Nov. Wie ..Daily Ervreh" unterm

4. November aus Äonstantinovel meldet, soll es Gereral
Wrangel  gelungen sein, den Rückzug ohne grotze
Verluste  an Menschen und Material zu bewertstelligen.

Das amerikanische Abgeordnetenhaus.
mz. New Bork. 6. Nov. Die endgültige Zusammensetzung

des Abgeordnetenhauses wird folgende sein: .283 Revuvli-
kaner. 138 Demokraten. 1 Sozialist. 3 Angehörige verschie¬
dener Parteien, zusammen 433 Abgeordnete. Die Republi¬
kaner gewinnen 61 Sitze.

Wiesbadener Nachrichten.
Dolkshochschule und DoiksMirtfchafL.

D« Werberoockk des VoKshochschulbmids beschloß am
Samstag Professor Stein  aus Frankfurt. 3.«t leitet nur
sehr chwache Be»uch lieb den Anschein erwecken, als ob d«
AE -asjiMlv des Bortr<menden. das der Krr-eg unser Von dasu
erzogen dave. voltswi-n>>ck!-a-il licken Fiagen und sozmlwinen-
jchmÄichon Leiehlunsrn erhöhte Au-fmervamieu Miuventen.
für Wi«uL«tem nicht zutreiiemd fei. Doch scheinen ander«
Gründe bieubei mitzuivrechrn. Redner zeigte vn resielnder
Weile, wie erst dre-Entwicklnngder Aroevtenbewegungm
vorigen Jahuvundert das Interesse der Allsemoucherl auf
das Wirchchaiftsbobemimferes Voltes brngelantt und damit
Sie Sozi-alwiüvm.ckj-aft telannter und volrstumlichergenmck
bat. Wer der Ausbruch des Kriegs war tot« Volkswirtchuu
ivod) kein Teil der Volksbildung geworden: es kehlte dem
Volk die kl-ave und gesenftändliche Ausiassunig Uber dre wrrt-
ichalstliche Bedeutung der Ding« des alltäglichen Bedarfs. Der
Krieg traf unter Volk in dieser Pezrehu-n-g unvorbereitet
und io konnte es sich in Volkswirt,ckaitlicken prägen des
Alltags nicht »urvchtfinven. geschweige die grogen weltbe-
herrstbeute" wirtschaftlichen Bewegungen mit BeKandms
.oerfolsen. Jetzt ist der Alltag unlse.i Lckrck sal gervo.den d«
Noi des Lebens zwingt zu volkswirtschaftlickiei Er-tenntniS
Fnüter waren wir als Volk, war jeder einzelne, ohne sich
desien klar bewußt zu sein, durch di« täglichen Bedürfnisse
in das Retz der Weltwirtschaft verflochten, und wir D« i>t-
schen waren hierbei mit die Herren der Welt. Wir lieben
Artetlsa -unvug- m alle Welt hinausgeben. Obwohl mir
MÄbr ein- als ausrübrten. konnten wir uns diese passive
Handelsbilanz doch leisten, ohne ärmer zu werden: denn
wir bezahltem nicht mit Geld, sondern mî Arbeit. mit bim
simvcstesttert-entcher Arbeit gingen die Waren wieder ms
Ausland, chaffien dort Auhcnstande. für die uns die ande¬
ren Völler wieder Waren lieferten. Co war unfeve Zab-
^ngsbilanz trotzdem  aktiv . Unier Geld hatte einen hoben
Stand : daher kauifien wir billig, und unere sroten Banken
belaücm Gold, dieses internationale Bustaufchmrttsl. das
überall ziemlich gleichen Wert bat. »ennoch bervbt dre. Wab-ein.es Volks nickt auf Gold, sondern am Arbeit, auf
mLLer Arbeit Jetzt bat sich das Wirtschaftsbild ver¬
ändert Wichtige Robstoitge-diete. z. B. unsere Kolonien.
LoÄringen sind uns verloren gegangen. Wir musien im
Auslarck kamen besonders Lebensmittel. Wahrend frriher
für BeRirfnisse eines ferneren Letens^ nuffes, wie Weizen¬
mehl Feite . Tee. Kakao. Frühgemuie. 3 Mrllmnden iahrlnb
an dos Ausland '-erausgabt wurden, geben be>.,te für dre un-
enübedrlichsten Dinge ves alltäglichen Lebens rabr^ ck 48 brs
66 Milliarden über die Grenze, und wrr können nicht mehr
mit Arbeit beznblen. was wir mn Auslaß kaufen. Mm
zahlen mit Geld, was wir im Ausland kaufen, treiben aus-
SK Geld in die Höbe und veriichlechtern unserEeld
ENÄ § r der Weltwirtschaft. Und im Junenn bakt sich der
Wert des Geld es nur fo lange.  i>o lange urcklE ^ol . arider
Attlrte vor Bewegung dabei, und er streckte ihr feine
Hand entgegen, und als sie zögerte, die ihre hinelnzu-
leaen, setzte er herzlich hinzu: , , . ..

" Wollen wir feindlich nebeneinander hergehen, letzt,
da uns unser Kind neu geschenkt ist?"

Da willfahrte sie seinem Wunsch, aber i^re Hand
sag fo kalt und bewegungslos in der seinen daß er ,te
ärgerlich fallen ließ und semer Negung. ,rch setzt mit
ibr auszusprechen und ihren törichten Argwohn zu ent-
^ "Ŵenn" 'der kleine Hans-Heinz auch außer Lebens-
aefabr mar. so dauerte es doch noch wochenlang, brs er
wirklich gesundete, und es wurde Ende Februar , bevor
Mia endlich wieter ausgehen und Besuch- empfangen
konnte und die kleine Karin ins Elternhaus zuruck-
kebrte Dis dahin war der Teil des Doktorhauses, in
dem das Krankenzimmer lag. von ollen gemiÄen wor¬
den; Mia war völlig von der Welt abgeschlogeng>-
wesen und hatte nur von den häufigen Erkundigungen
der Verwandten und Bekannten nach des Kleinen Be¬
finden gehört. 4

Tante Berta stieg jetzt schon immer in aller Mor¬
genfrühe aus ihrem stillen Stübchen zur Wohnung de»
jungen Paares herunter. Seit Lisa e-nen guten Grund
zu haben glaubte, sich besonders zu chonen. blieb sie brs
noch 10 Uhr im Bett und ließ sich auch ihren Kakao ms
Schlafzimmer bringen. So waren die Dienstboten .i,ll.
kommen sich selbst überlasten, und das ging gegen das
Hausfraucngewisten Tante Bertas , so sehr sie es sicha»ch
eigentlich vorgenommen hatte, sich nicht um den sungen
Hausbalt zu tün'.mern. Es hatte sich aber vewahr-
beitet, was sie von vornherein angenommen hatte >.rsa
verstand nicht nur nichts vom Haushalt, sie gab sich
auch nicht die geringste Mühe, etwas zu fernen
und wenn sie einzelne Anordnungen über die -- te ' stn-
folge traf , so glaubte sie genug getan zu haben. W e
im Elternhaus , beschränkte sich ihre häusliche TatrgkeA
auf das Füllen von Vlumenvasen und -schalen, aber
auch das überließ sie jetzt meist dem Gärtner. Es hatte

Marn-'N-rrnsoa de. Erstes Ma tt. Rr. 5?_5--
Kreditiäbiakeit-eines Staats zweifelt. A1« °uch hm
Arbeit, nicht Gold, die UnierlaZe für den Geldwert, und
au her ordentlich hoben Löbne 'Ujd̂nur fchemba . ^
besterung der LebcnAboltung. Arbeit und ^ iwren inl um-not. Wir müssen unere LebensbesttunÄ *V* «'
ein Drittel eimichrünken und das Dre»achea.betten, rann
können wiir uwere Handelsbilanz veÄester«. W ^seit Fab: und Tag. wie alle kriesfubrenden Machte, ern«
wirt chafrliche und soziale Revolution, die erwk ok ' ^
llmichiäitung aller Berbaltnisie nickst blotzm kav taUststD
Fndustrienaaten. londern auch m i ckwaMaa.en m
Gefolge bat. Dazu recht',et auch eine UmMchmrw ui
Geiellschait. di« durch, Brldum neuer Tchick-enklasien iro
neuer voliti!ck>er Parteien sich kennzeichnet. Auch ca- a o
tariat aller Länder schichtet sich um: es «. n ckt blog zur
Machts«kommen sondern auch zur Erkennen»
und in bi«et must es umdenken, umlernen, es .fPLS
teB auf wirtzclioftlichem Gebier eni(
eirambetiefeum zwischen der wirtichafll'chen ^ e. neuo amm wie sie Moskau erstrebt, und dem rmvenEi men
Kapitalismuis, wie klmS, B. Englandv§vlrstt,lo ^ ln di-e-
Wer siegen wird, weck niemand. Wir
fein Kamvi ausgefckw!«n. west wir t"" Obieki° ^
anderer sind. — So lasten sich aus .volkswrrllcha■» ,.
traAtunacn heraus. Gesetze volksw'rtschaM̂>-n Gê " nund sozialer Entwicklung berleiten und di«
vEswivl'chafsticher Lmklütunasarbert nn VolkM
Volkswirtschaft must Volksgut muh BiDun̂ nt une esdeut.chen Lols werden. Dazu oll die VolksbockEte ve.ren
- Mit der Bitte um tatkraftme UnteKutzims des
boch>chulgcdalnkens auch m unserer Stadt sck!otz„ v«r .
sitzende des Volisbackicküstbmrdes Herr Dr. Dürre
We«b«Woche.

Tk« Gowrrbesertck,ts « oM.
Am Sonntag wirrte oo« vovmtttaes S bis ab-nds ö Ute

liier die Geineooesericknswalstgeiairst. ®®5
faefcnb sich im Lyzeum »m Bofevlatz. wo es den ganzen .̂as
über UrLftzugiiM . Auch biertei « n » w und
Frauen vom 2V. Lebensiahr an wablbereckstist. wenn sie erne
Wabllbejckxinmung erbalxn batten, d- b-
Oi»ainiiiati,onen angenreldet worern waren, «^ ^ensbettnebmer waren zwe.i Listen ausgestellt. E vom «arteu
htr  itvien 6ewerllckadten und eine vom Kartell.der ckrin
ll.chen GeweEchafte-n. Es waren ie lS Beisitzer Br Arbelt-
nebmer und Avteiigeber zu wählen. D« WaL.beiestk.ung

38  Present Insgesamt wurden abgegeoen für die\sst£JSSmw jwgws 'es
teisitzer 436 Stimmen. Taoon erhielten die Lstte °^ '" i«nSen«,fallen 2362 Stimmen berw. " Ctte.
chrNtlick en v ewervchaften 41v Stimmen vezw. i '-tw.
Uli bk ArLeitgebe-teisiter waren Jf ' ÄÄä'
eine der vereinüstm Handwerker und ^ uerbetrertenden.L fäH

LA»
“cmin er Maurer üldam Low. Scklosser Kanl Drestler. Tun-
te 7 W lbeIm Vach Gärtner Karl Et'ele. Gloler Atell

Heinrich Brühl. Ingenieur Abram Oril-
ield Laserartetter Jöet Schrurts Schuhmacher Wstte m
Sckröer Trauer Heinrich Ebrbardt. BuMrucker Karl Gück
L «stst Cteiftmn Ochs. Sckneid-r Karl Schlotten - Als
Eduard Änekd ^ ieMer Ammst Herrmann. Bäcker-
L •vsSfüsssr
MEermeifter Tbrtstian v^ fmann HoteltesitzerSchwänze. Fubvberr Hermann Doll. Gastwirt Ernit uterotm.

— Nastvu'fche Kriegsversicherung. Aist den «teichnamü
aem Artikel in unserer Sonntag-Morgenausgabe wisti uns
S zuständiger Stell« mitgeteilt, last nach« 4 dp mastgeben,
den Bedi.ngi.men der Nasiauelten Kr^ gsmrsî E du-fällise KasienleÄtuns den H i nterb liebenen  tei : ß
iallenen Kriogsleilnebmer zustebt. Der xo  er tw  am er
Mveinef* B die Gameindel kann hiernach, wenn er Ni-, t
Setckaeitia der Hinieübliebene ist. keine Rochtsansvn-che an
dk Kaste gel.end macken. Während nun allgemein den
emafan-rs-erkchttaten Hinterbliebenen tote fällig« Le.ckung
KS k 'i beT Abrechnung 100M. für den ganzen Anckerl-
icb-eiin bercrus) vsn der Kalie aus
wünschten einzelne van den Gemeinden die 4»re ins Keld
n-ee.i-aen.en KrisasteUnebmer versickert haben, die i-erteillim«
der Gelder an die Hinterbliebenen selbst vomnnebmen. • «
SÄ ©Xt tmiiten in dreien Biisnabmefällen (es ban-
ü>e' t sich im ganzen UM 16 Gemeinden) den bet eff-nden Per
waltuEM zur Meiterleituns an die Hinterbliebenen 'ck̂r-
sand- Dast ein' "lne Gemeinden die Gelder nunmeibr in ib'.en
Gemeilnde-l-ick-el fliesten lasten wollten, anstatt sie an die Hm-
mmhiiebenen abzufübren. ist nach ai -m wohl gu-ae-chv en.- -- - —

(37. Jrrtsetzung.) Nachdruck verboten.

Dis Geschwister Wallenrode.
Roman von 2lfe-D»re Tenner.

..Es ist kein Grund, daß du dich so ängstigst. Mia",
Incrnte er schiießlich. Sie warf den Kops in den Racken.
' „Die Menschen find verschieden; was für den einen
Grund ist, sich zu ängstigen, hindert den anderen nicht,
Vergnügungsreisen zu unternehmen."

Zornesröte stieg in sein Gesicht, aber er unter-
driickte jedes scharfe Wort — nur kernen kleinlichen
Stroit hier am Krankenbette tes Kindes. Wenn sie
ihn so schlecht kannte, so niedrig einschatzte, daß sie einen
solch häßlichen Verdacht fassen konnte, so mochte sie auch
von selbst die Beschämung erfahren, ihm Unrecht getan

°U Schwere Tage und Nächte folgten, an denen der
Todesengel dicht am Vettchen des kleinen
stand. Das Fieber stieg und stieg, und es gab Stunden
in denen Martin selbst glaubte, daß das kleine Herz
seiner Macht nicht standhalten wurde. Er kam kaum
aus den Kleidern in dieser Zeit, denn auch m der
Stadt gab eö viele Kranke,' jeden freien Augenolick
brachte er im Kinderzimmer zu. Er kämpfte mit allen
Mitteln der ärztlichen Kunst gegen die schwarzen
Schatten, die sich auf sein Haus niederzusenken drozten.
Trotz des Sträubens seiner Frau hatte er eine gelernte
Pfl^ erin angenommen, die sich mit Mia m der Pilege
libwechselte, denn diese sah bereits wie ein Schatten
ihrer selbst aus . Sie tat lhm unsäglich leid, aber sie
wehrte jeden seiner Versuche, ihr "äherzukommen, mit
solcher Feindseligkeit ab. daß er es schließlich aufgab.
Es war fast, als messe sie ihm die Schuld an der schweren
Krankheit zu oder glaube wenigstens, daß sie keine >o
schlimme Wendung genommen, wenn er nicht gereist
^ ^Endlich. endlich kam der Tag, an dem Martin seiner
fttfru sagen konnte: „Die Gefahr ist jetzt vorüber, Mia,
wir werden unseren Jungen behalten." Seine Stimme

schon mancherlei Unordnung und Dienstbotenärger i»
Gerlichshos gegeben, und Wiltelm Eerlich hatte emge-
sehen daß Lisa niemals sine Hausfrau werden wiirde,
wie er sie sich eigentlich gewünscht hatte. Ater ltee
Mackt über ibn war noch unbeschrankt. Zumal setzt,
da sein sehnlichster Wunsch in Erfüllung gehen sollte,
da seine angebetete Frau einem Kinde das - eben,geoeu
würde umhüllte er sie mit Liebe und Zärtlichkeit und
sah ihr jeden Wunsch von den Augen ab.

Unbörbar auf den weichen Sohlen ihrer Morgen-
schuhe ging Tante Berta den Korridor entlang aber
Karl der Diener, hatte sie doch bemerkt und gab tent
hübschen Zimmermädchen einen Wink, das gerade damit
beschäftigt war, die seinen Kekse aus der Keksdofe zu
probieren, und nun schleunigst nach dem Staubo -ch
griff und eisrigst ansrng. herumzuwlschen Ein mitz-
trauiscker Blick Tante Bertas traf sie, aber sie sagte
nichts ' Woniaer glücklich war Stefsi. die elegante, nied¬
liche Zofe Lisas, ■bie der alten Dame sowieso wegen
ihres wenig respektvollen Benehmens gegen sie ein Dorn
im Auge war. Sie hatte sich, anstatt das Boudoir
ihrer Herrin auftnräumen. derartig in einen spanen¬
den Roman vertieft, daß sie das Herannahen der
Alton" wie die Dienstboten Tante Berta nannten,

nicht hörte, faß bequem in einem der soidenbezogenen
Lehnsessel die Füße weit von sich gestreckt, den Staub¬
wedel aus dem Schoße.

Einen Augenblick stand Tante Bertas sprachlos und
blickte auf das Bild, das sich ihren Augen bot. dann Hub

Na. da bört sich ja wohl alles auf! ^Sitzt die
Marjell da und faulenzt, anstatt zu arbciton.

Steffi , die zuerst erschreckt zusammengefahrenund
duntelrot geworden war. warf den Kops in den lkacken:

Ich bin Ihre Marjell noch lange nicht", sagte sie
frecĥ und überhaupt, ich bin die Zofe der gnädigen
Frau und brauch mich von anderen nicht kusonieren zu

(Bortftkum felgt.»
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Der Eimfemder möge einmal mit bestimmten An.gckbem sich an
die NastaukVbe Kri-e>9.2"«rsich«run'g wenden.

— Leicht verderbliche Kartsfseln. Aus dem Unter-
taunuskreis  wird uns berichtet: Die Kreisbauern¬
schaft  macht darauf aufmerksam, bah es ?«iöt rassam ist.
die m den Kellern untergsbrachten Kartoffeln durchzulesen.
Die Kartoffeln scheinen sich in diesem Jahre , nach den
Klagen, di« aus allen Hegenden des Reichs kommen, zu ur¬
teilen schleckt zu hatten. Nur die Trennung der augeiaul¬
ten Knollen von den seisunden kann letztere erkalten. Wich¬
tig ist auch die Kellertenwevatur, die vor allen Dinsen nicht
wechseln darf und bei Plus 5 Grad di« beste ist.

— Die M«ul- und Klauenseuche ist. wie ums aus
Schierstein  de richtei wird, dort in weiteren 5 Gehöften,
und zwar an der Wäntblsttak«. Disbricher Stteche. Hafen-
str<rtze. ist rohe sowie Bleichstrahe ausgeibrocken: ferner
wuvde im Kaibn̂chLn Gebött in VierstaLi die Seuche iefftge-
ftellt. Weiter wird uns aus dem llntertaunuskreis
berichtet: In der Hememd« Wambach ist die Maul - und
K?au«w?euchs ausgehrochen. — Erloschen ist die Seuche in
den Orten: Beuerbach. Bleidenstadt. Bremthal , Hennettxdl..
Wftein. Kemel. Lau'fenielden. OLenosstach. Walsdorf.
Weben, Die Sverrmameseln find in den gsnminten Orten
amsoboben.

— Vom Mein . Die Rheinmaster sind infolge des trocke¬
nem Wetters !o weit zuriickgegangen. dah an vielen Stellen
die Sckiffahrt nur noch mit großen Hindernden verbunden
ist Es lohnt stck für den Schiffer kaum noch, eine Reise an¬
zutreten. Der Rückgang der RcheiiMMahrt bettsigt gegen
die Vorwoche mehr als 83 Prozent. Die Taldamorer waren
in der Mehrzahl. Die srloh'chrffabrt neigt itzrem Ende zu.

— Ein Zuckerfchwindler verhaktet. Am 8. d. M. bst in
Limburg ein Zuckevschmmdler festgenommon worden, welcher
auch hier ..gearbeitet" zu halben scheint. Der Mann nennt
sichOIHerleutnantder Reserve Ha-ns Rolf Axel von Olsen.
Er bat hauotstichlich Lebensmittelämter. Bäckereien und
Konditoreien betrogen, welchen er versprach, sür 1260 M . den
Dcmvelzentner Zucker zu liefern. Er verlangte gleich bei
Aufnahme der Bestellung ein« Anzahlung in Höbe des ballten
Rcchnungsdetrags und verschwand damit auf Nimmerwieder-
sckbcn. Hierorts gefchädigte Personen mögen stch bei der
Kriminalvolizei melden.

— Abwicklung des alten Heeres. Mit Rücksicht auf die
bovvrtsieden'de Beendigung der Abwicklung bat das Reichs-
wehnm'iN'Uterium am 7. Oktober 1920 als Schluhiermiu für
die Einreichung von Anträgen ebemaliger Offiziere und
Ponlieoee-llnteroflfiqiere des alten Heeres auf Ebavakter-
evböbung nnd Erteilung der Erlaubnis zum Tragen von
Uniform (im unbefetzlen Gebiett den 20 Dezember 1920 kest-
sstetzt und bestimmt, dah Anträge, die nach dem 20. Dez. bei
dem Heeresabwicklungsömtern. den Abwicklunmsämtern der
Avnwekorvs »der unmittelbar beim Reichswebvministerium
(Pevlonalamtl eingsben. keine Berücksichtigung mehr finden
-können. Rack Mitteilung des Abmicklungsamts des 18.
Avmeekoros haben die im Komsbereich des ebemaligen
18. Armeekorps wohnenden Offiziere und Portevee -Unter-
Migier« etwaige Gesuche an das Abwicklungsamt des
18. ÄrmeeLvrss in Reubuvg a. d. Donau zu richten, auch bat
das Abwicklungsamt besonders darmrf bingewiessn . dah für
die. Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform (im
mr best item. Gebiet) im Abwicklung-nerordnungsblatt Nr. 36
voni 25. Oktober 1920 erweiterte Bestimmungen seitens des
RetichswebrministeriUmserlasien worden sind.

— »Ebrenfeld" sollen, einem Sch-eiben des Bolksbundes
für deutsthrv Kniegenbestattungenzufolge, ist Zukunft eim-
beitlick all« Ebrenf'-ieldhös«. Ebrenbaine ufw. benawnit werden

— Für kriegsbrschödigte Schuhmacher. Zur Abgal« an
krstgsbêchädigie Schub-wacher befinden sich in den verfüg¬
baren Beftilnden der Reichsrermöoensämier noch ein« grohe
Angach! von - chubmmtzersteppma-chiueu. und zwar Langarm-.
Zick-Zack-Zylinder-Longavm- und 2lrmkavve.nstevvima,>chinen.

— Ein gefährlicher Späh. Am Sonn tagnachinittag
macht«- sich i«mond das zweifelhafte Vergnügen, auf dem
„Sueierskovf" einen bot len Eichbaum in Brand zu setzen
Da der Wold dadurch in hohem Grad gefährdet war., wurde
die städtische Feuerwehr alarmiert , welche mit der Cache
zwei Stunden zu tun batte.

— Diebstähle. In die französische Kantine in der Nähe
des Kauotbv-bnLefs wurde während der Nacht vom Samstag
aui Sonntag eing-eb''schon. Es wurden dabei Waren : Tabak.
Zigaretten. Sckwk-'lad« ulsw.. in nicht ganz unerbsblicbem
Wert gestohlen. Die Täter, drei iunae Burschen, konnten be¬
reits durch Po 'izei -̂eamte fefftgrnomrven werden. Sie wer¬
den sich wegen der Tat vor dem fronzösifchen Kriegsgericht zu
verantworten halbem. — Mittels Einbruchs wurden während
der Nacht v-m 6. zum 7. d. M. in der Wolfram von Eickren-
baMtrahe zwei junge Ziegen, ein« weih, di« andere schwarz
und weingesscheckt, vier Gänsi. drei davon weist, die vierte
weist mit grauen sreder.n auf dem Rücken, gestohlen. Mel¬
dungen über den VerbleW auf Zimmer 19 im Polizeige¬
bäude.

— Lkchtstildprediyt. Am Mittwoch, den 10. November,
abends 8 llbr. findet in der B e r g ki r che die zweite Licht-
bildvredilg-t ..Die Ra-chfolae Zein" statt. Es geilangen wieder¬
um 40 der herrlichen Bilder -des Meisters Tranz Staffen zur
Vovfübruna. Das Tertwort wirst non Herrn Pfarrer
Grein  verlesen werden. Orpelbegleitnng und Gemeindene-
sano rervoMöndigen die eilndrnckorolle Meier. Da nur eine
lhetchräni'te Zahl von Eivtrsttsknrten vergeben werden kann,
emvfi-blt es sich, dj, Karten frübzeltla sich zu sichern. Weite¬
res ist aus dem Inseratenteil zu ersehen.

— Zum 9. November. Dr« Unabhängige sozial¬
demokratische Partei.  Miliar ^ Wiesbaden , veranstal¬
tet beute aibend 7st> Ubr im Saatl ..Zur Germania" (Helenen-
stvo-stet irnver gütiger Mitwivkung des Arbeiter-gesangVereins
„Brnderihund" eine öffentliche Dolksvechamm-lmia. Als Red¬
ner ist Herr Stadtverordneter P l e w t («Frankfurt a. M.)
saw-onnen. >

— EteckLriefe wurden vom OberstaatsanvXklt bezw. Amtsanwalt dahier
erlasien üder den zuletzt hier wohnendenSchneider Wenzel Matufchkn aus
Livim in Böhmen wegen Schleichhandels mit Kokain, ferner den Taglohner
Albert Kondler aus Wiesbaden wegen Bedrohung und Widerstands forvre
den Josef Mesfinaer aus Mainz wegen Diebstahls.

— AiederlSntzisches Vize!»rrsulai. Dem königlich Niederländischen Bize-
konsul in Wiesbaden. L. E. Baar. tft namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden.

DÄer Äittiff. öf»Ä !PerwwnM**
* Schiller-Abend. An dem heute Dienstagabend 8 Uhr im Wintergarten

stattfindenvenLchiUer-Abend wird Richard Veichert in seiner Schillerrede.
Schillers Bedeutung und Berböltnis zu unseren Zeitnöten klarleaen. Thilo
Hummel und Otto woNmonn spiechen Gedichte, Balladen und Szenen aus
vchiNeisü-en Werken, wahrend Gustav Iacobn Worte von Goetbc und
Konrad Ferdinand Meyer über Schiller sprechen wird. Eine beschränkte$|ft Norrrerkouiuû an der Ub'ndkâ e erhältl .ch.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Merst «»«, 7. N - s . Von morgen ab sine die Bnroanstunden aus

dem hiesigen Bürgermeisteramtaus die .seil oon 8 bis 1 Uhr and nach¬
mittag» 2 bis 5 Uhr verlegt worden. Die Sprechstunden sllr da» Publikam
nur vormittag». — Für die hier wohnenden ReichsabgabepsUchtige» i'i. da»
Finanzamt in Wiesbaden zuständig. — o. Die Bauernschaft  macht be¬
kannt, daß die Druschprämien  von Sonntag, den 7. November, ab
ausbezahlt werben.

0. Naurod. 8. No«. Um den Preistreibereien  auf allen Ee-
bieten entgegen zu treten, hat sich hier mit Genehmigung der Behörde eine
Preisprüfungstommiffiongebildet.

wc.  Dotzheim, 8. Nov. Das ll m f « tz st- u e r a m t und di- Eillnd-
erwerb»steuerstelle der diesseitigen Gemeinde stnd auf da» Finanzamt
Wiesbaden  übergegangs». — Seitens des Bürgermeisters wird zur
Kenntnis gebracht, daß die Herstellung und Berabreichung von Schlag¬
sahne  durch die Verordnung vom 3. November 1817 über die Milchwiri-
ichaft verboten und unter hohe Strafe gestellt ist.

wc. Fravenftei», 7. Nov. Die hiesige Gemeindesörsterstelle
mit dem Wohnsitz am Platze ist zum 1. April 1321 neu zu besetzen.

Aus Prsvinz und NsckbsrlGan
Gründung des Kreisverbandes Frankfurt a. M., Höchst.

= Höchst, 7. Nov. Aus Einladung des B- rstand-s des Vcrbanbe»
nasiauifcher Eenosienschaftin waren im Gasthaus „Zum Schwanen" hicrselbst
di- Berireter der im St -dtkreis- Frankfurt M. und Landkreiser Höchst
belogenen Berbandsgenosienschasten versammelt, um die Konstituierung der
durch den letzten Bcrbandstagsbeschlußzum Zwecke intensiverer genoffen-
schastlicher Arbeit vorgesehenenKreisverdanbes oorzunehmcn. Berbands-
dtrektor P e t i t j e a II (Wiesbaden) erstattete einleitend ein Referat über
„Wirtschastliche und wirtsch- sispolitische Tagessragen in Beziehung zum Ge-
nossenschaftswesen". Dieser Borlrag gab Veranlassung zu einer l-ng-r-n
Diskussion, inhaltlich deren die Notwendigkeitder scharsen Abgrenzung der
Tätigkeitsgebiet- des ländliche» Eenossenschastswesenssowie der Kreis-
baueinschastsorganisationals eln zwingendes Bedürfnis bezeichnet würbe.
Boraussetzunghierfür sei jedoch, daß oie bestehenden genossenschastlichen
Verbinde sich in einen engen Konnex mit der Bauernschastsorganisation
setzten, wie dies bereits in dem Landverband durch eine sich bewährende
Arbeitsgemeinschaft gegeben sei. Alle landwirtschaftlichenBerussorgani-
sationen müßten unweigerlich in einer Tinhcitsfront nnsmarschieren. wenn
es gelte, die Interessen des landwirtschastlichenB-rufsstond-s zu vertreten
und vor allen Dingen die Schaffung von Werten und Produktisnshebungen
zu erreichen. Das vom Reviftonsverband entworfene Kreisverbandsstatul
wurde einstimmigangenommenund als Krelsverbandsvorsitzender. zugleich
Mitglied des Berbandsausschusies, Herr Kassierer Jos. Sohn-Schwanheiin
a. M., sowie als Mitglieder des Kr-isv-rbandsausschusies di- Herren
Leicher-Kriftel, Johann Kinkel-Sosienheim, Lehrer Baumann-Langenhain.
Jak. Henrich 7rEchwanheim, Thomas Kippert-H- jheim gewählt. Das Amt
eines Kretsverbandsausschußmitgliedes wurde noch für die Frankfurter De-
aostenschastendes Revisionsverbandes Vorbehalten. Herr Oberreoisor
Weber  berübrte im weiteren Verlaus der Bersammlung' allgemeine ge-
rosienschaftlich« Berwaltungssragen und mach!- Mitteilung über neuere
Geschästsbeftimmungen der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau  hinstchllich des Eclboerkehrs. Nach nahezu dreistündiger Dauer
schloß Berbandsdirektoi Petitjean die in allen Teilen zusriedenstellend ver-
lauseno Bersammlung.

Ein Lebenrmitteldeslzitvon SS Millionen.
rnz. Frnnkfort o. M.. 7. Nov. Das städtische Lebensinittelamt hat vor

einigen Tagen eins Abrechnung für seinen Status und eine Bilanz geliefert,
die ein Defizit von 33 Millionen Mark aufweist. Diese gewaliigen Ver¬
luste sind nicht aus allgemeine Kostspieligkeit und Verschwendung zurückzu-
führen. Sie stnd dadurch entstanden, daß im Februar d. I .. zur Zeit des
riefstanbes»er deutschen Balvta, der Magistrat in der Schweiz große Lebens-
mittelvorräte kaufen ließ, die dann später zum Teil w-it unter dem
Schweizer Einkaufspreis in großen Posten wieder verkaust wurde«: so b«>
>rügen die « erluste an Reis 21 Millionen Rark, an Hülsenfrüchten 8230»»«
Mark und an Julienne 8 2»« »«0 M.

Streik »ei der s . s . G».
aus. Da-mftadt, 8. Nov. (Drahtbericht.) Di- Beamten und Ange¬

stellten und die Arbeiter der Süddeutschen Eisenbahngesell.
>cha f t sind heute früh in den A u » st a n d getreten, weil die Direktion
chre Gehalts- und Lohnforderungabgelehni hat. Sämtliche Züge mit Aus¬
nahme der BorortzLg« sind ausgefallen und infolge dessen stockt die Kar-
tofselzusuhr

Neues aus aller Welt.
Festgenov-mene Klrchenränber. Nach der „Bernkasteler Ztg." sst man

einer Bande von Kirchenräubernaus die Spur gekommen. Die Einbrecher
haben in einer Reihe von Kirchen am Lberrhetn wertvolle Kelche, Mon>
itranzen usw. gestohlen. Zwei der Einbrecher, Arbeiter aus Sülz, sind fest,
genommen worden.

Gestohlene Zigaretten. In der Nacht zum Mittwoch wurde in eine
Zigarettensabrik in Vallendar etngebrochen und 25» 000 Zigaretten im
Werte von 80. bis 100 000 M. gestohlen.

Eia Theaterstandal. Wie aus Breslau gemeldet wird, kam es im
Loben-Theater bei der Aufsührung von W-dekinds „Schloß W-ttcrstein"
zu stürmischen Austritten. Der Vorhang mußte fallen und der Spielleiter
fragte das Haus, ob das Stück weitergespielt werden soll-, was oon einer
Minderheit verlangt wurde.. Das Stück wurde unter weiteren heftigen
stürmische« Austritten beendet.

Frftg-nommeu« Edelmekallschieber. Laut „Trierischem Volksfreund"
wurden am letzten Montag aus dem Trreischen Hauptbatznhos drei Silber-
schieder sestgenommen. Es handelt sich um einen Luxemburger und zwei
in Bayern wohnhafte Personen. Sie hatten in drei Lederkoffern verteilt
insgesamt 40% Kilogramm Silbermünze» aller Art, Roh- und Edel-
diamanten, ferner einen Posten Soldstaub sowie ei» wertvolles Silbcr-
kollier bei sich. Der Gesamtwert der beschlagnahmtenGegenstände dürste
ungefähr 1 Million Mark betragen.

Ei» Riesen-Bolatoschmuggel. Bei Durchsuchung de» Speisewagens des
Wien-Triester Schnellzuges auf dem Sudbahnhos in Wien wurde ei» Riesen-
Balulaschmuggel aufgedecki, bei dem es sich um Hunderte von Liilllonen
Kronen handelt. Ein Schl- fwagenkonlrolleur und der Kvch des Speise-
wagen» find in die Angelegenheitverwickelt. Die beiden habe» bei dem
Schmuggel nahezu 800 000 Kronen verdient.

Die seftgehnltenea Bumplerslugzeux« in Wien. Nach einem Telegramm
aus Wien hat die Wiener Entente-Kommission den Rückslug der drei
Rumpler-Flugzeugenach München mit der Begründung verboten, daß die
Enlscheidun« der Berliner Entente-Kommissionabgewartei we-.de» mü e.

Ein Elesant stond-echtlich erschossen. In einem amerikanischen Zirku»
sollte kürzlich ein Elefant oergistet werden. Die ihm mit einer Apselfine
gereichte Dosis erwies sich jedoch für die Natur des Elefanten als nicht aus-
reichend. Das Tier hatte wohl aber nun von dem Anschlag aus sein kost¬
bares Leben eine Ahnung bekommen und geriet darüber in begreiflichen
Arger, dies aber in einer höchst merkwürdigen Gestalt. Er ersaßfe mit
seinem Rüsie! die Löwen- und Tig-rkäsi-!- , -inen nach dem Lndern, und
wars diese dann mit einer derartigen Kraft durcheinander, daß di« Diagnose
Altersschwöche wohl doch nicht ganz stimmen »rocht-. Der anderen e.,ere
bemächtigte sich, lei es durch den Anschlag auf ihren kräftigeren Kollegen
ode- durch dessen Attentat aus sie selbst, ein« so große Aufregung, daß di«
Zirkusvorstellungen drei Taxe lang - ussall-n mußte». Schne.der aber, so
hieß der Elesont, wurde wenige Tage später trotz größten Sträubens von
einer Kompanie Soldaten standrechtlich erschossen.

Eine Wollend' nchkat- strophe in Spanren. Ein starker Wolkenbruch er.
aoß sich über die weite Ebene von Arnpurdan in Spanien Das Örtchen
Malinas wurde durch -inen Erdrutsch vom Gebirge her beg-aben. Eine
Fvmilie ist dabei umgckommen. Zahlreiche Einwohner sind ins Elend
eereten. _

H*Uan4 . . . . . 2527 * 5 'l. Mlc. 2532 -53
»elpren . . . . . 53 • 4i T. 53S 53 X
Kar»e»rsn . . . 1123 .33 A 1528li X
Vkvaroaele , . . 11 * 3 .85 A 1121 iS t
| .«Kwe <»a . . . J.303 .10 A ItOJ 23 4
bomlaack . . . . ISL .S^ A 15 > 22 A
lUilsn . . . . . LL2 . /S ch 225 .32 X
Ivrickan. . . . . rsp 73 A 52 - . ro X
Kew-York . . . LS .7S A ES . 32 ■i.
k«ri» . . S01 .L3 A 631 .25 «.
Nlwii . . . . 1215 . 35 ch 1312 25 s.
bpanlea . . . . 1132 -35 A 1122 .>5 IX
V) i«a alt» , . , Si>.»7 A ao . ä 3.

« P. 0 *. . . 12 .78 ich »3 .73 B.
frag. 87 » 5 A L7 . ÄL B.
feud»p*»t . . . . 12 .25 A » 16 33 2.

Kantieistell.
Berühr DevSsenkum.

W.T.-R. Berlin , 8 Nor. Drahtlich « Aassahluateo fl»
rär iot  Snl !vi
» lv» Fr «ih »a
» Id« Krön».»
» r«d Kronau
> 160 Kroiian
» «eFiaa. ck-re'r
. m  Lira
> ll >fil3t »rUai
> 1 Öollif
> s«0 Fraa 'cu
. 100 Fraatai
» IO« PasaU» {
» 1WSKro»»i
> ISS -Crj i « >
> l«S Kroaai
. m  iroiiaa

Banken und Geldmarkt.
* Starke Zunahme des Notenumlaufs . Der Ausweis der

Deutschen Keichsbank  vom 30. Oktober zeigt eine
neue starke Anspannung der Anlagekonten und des
Zahlunesmittelumlaufs . die insbesondere auf die Ansprüche
des Monatswechsels zurückzuführen isi . Die Kestuple
Kapitalanlage stier- um 5963L Mill. M. auf 34 062.9 Mrll. xL
Auf der anderen Seite erfuhren auch die fremden Gelder
eine die Inanspruchnahme der Anlasrekonten allerdmes nicm
ranz erreichende Zunahme um 5598.2 Mill. M. auf 179^0.4
Kill . M. Danach beziffert sich die Neuinanspruchnahme der
Bank, gemessen an der Zunahme der Anlage , abzüglich der
Erhöhung der fremden Gelder « auf den verhältnismäßig
eerinsfiieieen Betrat von 367.1 Mill- M. Die Nachfrace nach
Dapiernen Zahlungsmitteln  entzoe der Bank an
Banknoten 1530.3 Mill. M. und an Darlehnskasseuschemen
83.1 Mill. M.. zusammen 1613 4 Mill. M.. so daß der bank-
notenumlauf  aui 63 596 4 Mill. M., der Umlauf an Dar-
lehnskassenscheinen auf 13 024.1 Mill. M. an wuchs. In den
Jahren 1918 und 1919 waren in der letzten Oktoberwocne
521.0 Mill. M. bezw . 95 .6 Mill. M. an Noten und Darlehns¬
kassenscheinen neu in den Verkehr gegeben worden . Die
Bestände an Darlehnskassenscheinen erhöhten sich um
1095-5 Mill. M. auf 21 291.4 Mill M Die Zunahme steht im
Zusammenbaus mit einer beträchtlichen Neubeansprucnung
der Darlehnskassen . Der Darlehnshesdand bei ihnen
-teiserte sich um 11786 Mill. M. auf 34 435 7 Mill. M. und
nütinde die Darlehnskassen . einen der Steigerung .ent¬
sprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen der Keichs¬
bank zuzuführen , die einen geringen Teil der Summe wie
erwähnt in Umlauf setzen mußte.

* Blei- und SilherhStte Braubach . A.-G„ Frankfurt a. M.
Der Aufsichtsrat hat beschlossen , der am 30. d. M. statain-
denden Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende  von 5 (i. V. Öl Pro *, für das Geschäftsjahr 1919/20
in Vorschlag zu bringen.

* Maschineubauanstalt Humboldt . A.-G.. Kein a. Rh. Die
Verwaltung teilt mit . die Gesellschaft seinerzeit Bürg¬
schaft für eine Valuta -Verpflichtung in Höhe von 425 000
holl. Gulden übernommen , fällig 1925 bis 1927 Das in der
Bürgschaft bis heute liegende Bisiko sei aber durch Rück¬
stellungen ausreichend gedeckt.

* August Wegelin . A.-G^ Kalscheuren hei Köln. Der
A.ufsicbt*rat hat b<*iF5<*bloRPwi, Dividend®  von 30
ri.  V 27> Proz Mi beantragen . _ _

PreuH ŝch-Süddeutsche Klassenlotterte.
»er « n. ». No». In der deutigen B » r « Ittag, . Z >eb » ng  siele«

ll «SOM aus 218« 7. 15 OS« M. aus » 359, IQ 000 M. aus 96 993 170 405,
MIOM aus 7238, 42 816 88 420 ISO 542, 3WO M aus 13 185 t7 334 Kt 312
4 57« 47 88« 52 638 61 412 63 744 «« 749 78 004 84 493 »0 976 K  B05 93 12S
1 338 95 833 97 932 98 765 102 702 107«*3 121 386 134 497 ,135. 439 t .W 873
49 23t 154 739 ISO 157 162 340 164 35* 474 141 174 U» ltz, SKlTTTWä 177 584
84 109 190 605 209 889 222 143 22» 311 2-30 281 231 423, 100« M. aus 1872
874 3332 5642 8773 10 932 15«12 15 758 17 0.3« 18 3*1 20 113 22 113 24 083
5 7.39 31 430 35 «91 38 049 4« .363 46 547 46 «71 47 «15 47 899 .50 861 51 963
9 172 59 250 59 76« 68 290 63 763 «4 158 68 461 71 420 78 777 79 132 79 681
9 564 84 863 86 203 89 .393 91 458 91 862 93 871 96 108 99 628 101 694 1025:18
93 332 108 281 110 987 110 383 113 23-4 11.3 652 115 471 116 205 121 683 125 37«
86 046 127 181 128 288 ISO 284 133 397 133 711 136 089 145 538 149 482 149 928
52 145 152 675 ISO 898 169 850 162 681 164 215 ISO 833 170 274 172 521 173 497
76 182 177 796 179 117 194 848 195 024 195 145 195 388 197 641 199 OOS201 443
94 468 205 027 206 463 209 36« 214 02J 217 870 219 226 225 409 228 4U5 229 924
3« 557 231 975 232 693 233 760.

In der Nachmitlags - ZteHung  fielen 59 000 M. auf 21 452,
SSOM . aus IS 334 20 038 48 113, 3000 M . auf 1093 3567 8397 11 604 23 253
8 465 28 974 32 439 34 702 39 086 55 708 56 176 61 470 64 080 69 170 75 834
9 530 81 191 82 947 65 494 91 654 97 299 119 157 121 873 131 693 133 139
17 533 148 356 150 204 155 68-1 157 571 164 574 165 001 180 209 181 075 196 134
98 273 202 130 206 651 210 979 215 895 217 727 224 094 230 269 231 538,
iwo 9K aus 1176 10 988 12 327 12 387 23 000 27 140 27 554 28 509 2° 700
9 »92 35 093 37 091 41 872 43 502 47 849 43 421 48 821 49 218 54 435 55 -330
5 057 57 501 58 594 60 043 88 910 71 080 74 863 73 743 84 SOS 65 242 3 951
3 918 94 386 94 396 98 219 98 928 108 465 11.0 029 112 467 112 738 118 297
19 546 119 897 123 685 129 146 132 047 135 609 139 594 140 320 140 790 142.130
17 991 145 994 146 342 146 367 148 607 151 986 155 030 162 887 165 290 166 078
57 470 167 577 169 149 178 913 182 961 185 830 187 100 190 579 194 S76 293 532
»6 615 207 019 289 221 209 607 211 080 212 374 212 918 215 362 217 252 216 637
17 331 218 258 220 762 224 329 226 812 229 471 230 080 233 398.

in FÄW iss idiptaap« MiichsW
icrben gebeifert durch eine Kur mit Eaphniactin (milch,
hosphor aures Kalkpräparat), welches sich nach ärztlichem Urteil
ervorragend bewährt zur „ . . _
Nenditdun« ce» Amt s . Hebungd. Nt-rrcu.Sm'rK'e.Kras'tgnig
der Vrauue. der* »chen und zum Aufbau der Zrtt«.

52  Tabletten für eiue t wöcheuti. Kvr M. 16.— in allen Avoihefen.
«u- tu.ederwge in *ä robote «, Lchützeuhof.« dotheir,Lmrq-s. 1t.

— Lh'ferung sofort . — lass . n ihre RasierkHnseaam besten schlecken in dar
l. Spezial-Schielferei für ätasier-
klin̂ an, Wellritz ^tr . IS.
Pre s p. Ddtz. 3 .* , e-nz- ln WH

ai ».m»  im•• mmm mwnu » <~
Viele freiw. Anerkennungen

vi - INor- rn-Au- gab« »mfatzt » Seiten.

bauorschr,stiert « : H. U «tisch.

ivenrntworiNck» flir de« polnischen Teil : ff. » »niher;  fSr den Um»
tzaiwnasreil: 'S. o. !?n « t *t o a cf ; für bei» lokalen und provrnzieiie» Tech
s« oi« cherrchrslua! uno Handel: W. Etz: jur «re 4inz« gen und Rekra.een,

H. Dornaus.  sänrruch in Aiesvaoen.
A. chrriap derL. Schellender  a 'Ichen Hosduchdruckeeer in M »»r-»kSe

vr -echKuni»» »« « chrrkrieUuna 1» bi» I Ube.
. . . .

ersparen
Nur mit kache;.d3m Wasser ütiergssssn, geben
sie fei 'Ste Fleischbrühe zum Trinken und Kochen,
zum Verbessern oder Verlängern von Suppe«

und Tunken aller Art
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M !A
SemllMk M

(Wahlverein Wiesbaden).
Mittwoch, den 10. November, abends j

gy4 Uhr . findet im kleinen Saale der Tnrn-
gesellfchafl. Schwalbacher Stt . 8. eine

Mitglieder-Versammlung
Katt.

Ta « eserdn » ng r
1. Jahresbericht.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Vortrag der Frau Stadtverordneten

Dr. Reben über: „Die Tätigkeit der
demokratischen Fraktion im Stadt.
Parlament. "

4. Verschiedenes. F365
Wir bitten unsere Mitglieder, pünktlich und

zahlreich erscheinen zu wollen. Die Mitglieds-
latten sind am Saaleingang vorzmeigen.

Der Vorstand.

£.  V.
„Wintergarten “ , Montag, IS. Not., 8 Uhr:VORTRAG
des Hrn. Pfarrers Fritx Philipp !-Wiesbaden:

„Die geistige Krisis der Gegenwart
und die Zukunft des Menschen“.

! intrittcpreise für Nichtrnitglieder 4 Mk.
3 Mk., 2 Mk. Mit .lieder haben Anrecht auf
zwei nichtvorbehaltene Plätze . K irtcnverkaul
in den bekannten Verkaufsstellen . (Siehe
Plakatanschlag .) Vorbehaltene Plätze nur bei
J Chr. Glücklich , Wilhelmstrasse 56, und

Schottenteis & Co-, Theaterkolonnade 29/31.

Donnerstag , ben 11. November , 5*/« Uhr,
findet in der « » «, Lyzeum I, Marktplatz. B - rtraz

von San .-Rat vs . LngenbÜhl statt.
Thema: Don den Krontbeit . n u. der Sterblichfeit

»eo Säuglings.
Lieriu ladet herrlich ein 1 U29

Die Anne«bqrnpve « ietbave « d. vaterl . Frnuenverein
w rärb . mit dem « tndtbnna f. KrnneabeftreÄnngen.

Nichtmitplieder Eintritt I Ml . Mitglieder frei.

BACHARACH

PELZE
ERSTKLASSIG

PREISWERT.

Große

K»4!

Am Mittwoch , den IO . d M ., abends
S Uhr , spricht im Lyzeum 2 — am Bose¬
platz — der Landi agsab 'geordnete f. Hessen -Nassau

Dp.  Ritter aus Berlin
über:

„Die Wege zum inneren Frieden“.
Alle Wähler und Wählerinnen sind treundliehst eingeladen.

Freie Aussprache ! F322
Der Vorstand.

3m Auftrag « « »schied. Herrschaften versteigere ick

nißip Mach, ien 10.Ubmök
vormittags 9 u. nachmittags 2)4 Uhr beginnend.

in meinem Versteigerungslokale

22 22
nachverzeichnete.. gebrauchteMobikiargegenftande . als:

sehr «nt erhaltene

Verlosung.
Die Verlosung de» St . EUs.-Bereins findet am

11. November , nachm . 2' /, Uhr . im Saale der
Marien Hauses»Friedrichftr . 2«. statt. Die Gewinne
ima am Mi twoch, den 10. November, vormuta s von
IO—12 U r und nachmittags von 2—4 Uhr, ,owie auch
Donnerstaa vorm, noch von 10- 12 Uhr ausgerellt

MfffgAS ST D» »..iS
Polstermöbel u. Betten

- —— bestehen Sie r— — — — ——
vorteilhaft

direkt aus
unsrer

Spezialwerk-
Stätte.

Klub-
garnituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

etc.

Mairatzen
in Roßhaar,

Kapok , Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen.

Minien-uMmiloiliilMMii.Iglf l
e. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden . Büro Adelheidstratze 53.

Einladung
WvideMen Ihres-EmaivelsMinNg
am Mittwoch, den 17 . Nov ., nachmittags 8 Uhr
im unteren Saale des Gesellenhauses. Dotzheimer Sttatze 24.

Tages -Ordnung:
1. Bericht über das abgelausene Geschäftsjahr;
2 . Bericht des Aufs chtsrates ; „ m
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verwendung

des Reingewinnes;
4. Wahlen;
5. Anträge;
6. Verschiedenes.

Bezüglich etwaiger Anträge zur Generalversammlung verweisen
wir auf § 14, Abs. 3 unseres Statuts.
Um zahlreichen Besuch, besonders auch der Frauen, wird gebeten.

Der Aussichtsrat.
Geh. Dr . Hardtmuth. Vorsitzender

1 schwarzes Pianlns
(je r gutes Instrument ) mit Stuhl;

1 Eichen-Cpei 'ezimmer -Einrichtung
reich geschnitzt. bestehend aus Büsett . Ausriebtisch,
6 Stühlen.

1 amerir . Rollschreibbüro in Eichen ;
1 sehr guter Smyrna -Teppich»2x3;
1 elegantes Messing -Doppelbett;
1 prachtvoller Eichen - Ausziehtisch

für 21 Pcrionen;
eich. Eewebrschrank. eleg. Mah .-Damenschreihti,ch.
Mab .-Bertiko . Mah .-Eckschrankcken. Mali .-Bucherschr..
Mah .-Meileriviegel mit Trumeau . Mab .-Komm^ ..
Konsolen, nubb. u. mahag . ovale und ^ reck. Tische.Äusziebtische, Spieltische. Kleider - und A>eitzzeug
schranke. Staffeleien und Bustenstander . Niov -. Ser¬
vier- u. Bauerntische . Nachttische,Waschkommoden
mit u. ohne Marmor , nugb. hochbaiwnae und and.
Betten mit Roßhaarmatraken Federbetten und
Kissen. Polstergarnitur in Plüsch Sofa . 6 Sessel,
eleg. Kamelta >chen-Diwan . ChalselEues . emzelne
Order- u. andere Sessel, sehr gute Nahmaschine liur

u. Fußbetrieb ). Pfeilersvregel mit Trumeau
i (Glasyröße 170X80) . div . andere Sviegel.

Stühle aller Art , Brome - und andere Peiwulen.
Wanduhren , grohe Fisur .mit drehbarem eichenemStänder , grobe Anzahl N>vv- und Ausstellsegenst..
Figuren , Mb. u. versilb Eebrauchsgegenstande . 14
Oelgemälde . div . andere sehr schone Bilder . 1 Duo
(Napoleon ), goldene Herren- u Tamennhr . Arm¬
band m Brosche. Hrrrtnoelzmantel . sehr schöne Tisch-

Reparaturen , Um ändern , Neubeziehen.Gebrüder Leicher
Telep hon 8319. _ Oraniens traße 6.

Generalvertretung
verbunden mit dauernder selbständiger Existenz,
bei unbegrenzten Brrdienstmö,lichkc>ten ver¬
gibt anae etzenr « efttischaft -ür ihre wisse»'
schriftlich tocchsteheoden S dars »«rt »kel von
voit w rtschasttich r » eveutun«. Sei ! zirka
6 Jahren von Behörden, Industrien etc. de.
autachtet, empsohlen und dauernd nachdesteltt.
Hauptabnehmer ist die Lauvwirtschef« Ge e U

ft veraibt auch « eneratvertretunq von
Autterartilet « . landwirtichaftilcheuMaschiu«
und Geräte« »nd gestattet evtl, de Er«
richtung einer Filiale , llnkostenzu'chüssewerd.
gewährt. Herren m. tad llolem Rur, sinanz.
Unabhängigkeitund Organ iiationstalent . iowie
einem Betriebskapital von Mt. 15—25000.—
erfahr. Näh. u. Nr. P. U. »019 durch Ann. Exv.
Jnvalidend «t . Berit « IV «. Potsdomerstr. 20.

!̂ ur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zwangsweiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschäitsiokal, til Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). 1291

Kindermäntel , vut «.ecke. eleg. Rauchservice. Schreibtis
vamen - u. Kinderkleider.
Mützern Kaoven u. Ssh' rme' ra. ö0 PaargeftageueHerren-. Damen - u. Kmderfties.. Stieselsack. Schlitt ..
oernick. Schlittschuhe. Ofenschirm. Ivaniscke Wand.
Koviervresse. Kinderwagen . . sehr schonê Luster ^fur

.-7iume. « ouiuuliunr . VJIU?,
Kochgeschirre, grobe Kochtor>sê t6^sherd mitnnd vieles andere
gegen Barzahlung.

mehr
. ^ eftell.
meistbietend

Georg Jäger,
Anftionator und Tarator.

Wellridstrahe 22. Telephon 2448. Segründ. 18S7.
hin . Kleinigkeiten komme« nachmittags zum

Ausaehot _ D. O.

Versteigerung
einer

Schills - Nachrichten.
f«_ litrahsntift * • ■ • • • • • • • iv Amsterdftm.
Dampf «r , zz c>»t . - ° n I.- - 4u,r «!, «.

»v «tri ->- . . 2S. ov ». von Rio de Janeiro , Heuureiae.
. . . Amsterdam.

. . Holland » . - i» New-Orleana.
J . Frieia . . Okt . von Vigo, Auareiae . .
, . . >» Buenos Air« .
, . Heiland . >» Ameierdam.
. . Gaasterland . . J6. Okt . Landsend paaa. , Ausreise
. «Eetnland . . Is . Oku Uaard pa « . , Auareiae.
. . Riinlend « . >" Buenoa Airea.
» »Drectiterlend « . M. Okt »en Seeeonde , Helmreiae
> »Gooiland . . Okt . eon Bahie , Heimreise.
a . Maasland « . . . I». Oku ron New-York , Heimreise
> . Delfland « . 27. Okt . ron Rio de Janeiro , Heimreise.
» »Kennemeriand « . in Amsterdam.
» »Ootmarsum . . in Lissabon.
. . Hilversum « . M. Oku von Rio da Jaoeiro , Ausreise

Geasrsi -Ageaturi Born * Sch eit enf sie,
Ä -J —■— « »tat RssMusr Hef . f tu

Teilfyabet l
Für ein in vollem . Betrieb stehendes Detail -Handelsgeschäft wird
zur Ausdehnung und Vergrößerung ein tätiger Teilhaber , mögt.

Kaufmann , mit einer Bar -Einlage von
250 - 300 000 Mark

per sofort gesucht.

Unternehmen grundreelL Bar - Umsatz 350 400 000.
Monatlich kann dadurch bedeutend vergrößert werden . Schnell¬
entschlossene Bewerber wollen Eilofferten u . K . 672 an Tagbl .- Verl.

abgeben.

Morgen Mittwoch , den 10. Rov .. 1» Uhr vor-
mittags beoinnend, versteigern wir zufolge LustragS
weg n Geschäftsaufgabe

9 Herderstratzr9
nachstehendesgesamtes Jnvenlar:

1 gr . u«d 1 II. Bulkanisieravparat mit Zubehör,
1 Saugapparat 1 eleltr. Moor , 0,4, 1 Schleif¬
stein mit biegsamer Welle, 2 Schmiergelscdeiben
u. 1 Krastbürste, 1 Werkbank. 4L, Meter , mit zwei
Schraubstöck» und S Arbeitsklötzer, große An ahl
Kie.uwertzeuae, 3 Hu. Werkzeugichrank, ca. 3 ' Kilo-
aramm Rohcummi , Lein nausreifer, Arbeits öcke,
Kontrolluhr .n Benlile . G -Lösung, 4 gute Auto¬
decken mit Schläuchen, diver e Alt,,»mm -Decken,
1 fahrbereit. Motorrad , N. S . U.. und vieles hier
nicht genannte

meistbietend gegen Barzahlung.

töolf lejltt ii. fiail toiiHiöere jt.
Auktionatoren und Taxatoren,

Telephon 3741. 3 Stiststrahe 3. Telephon 3741.
Besich igung vor der Versteigerung._

Atelier van Bosch Nachf
Inh . A. SliwinsteL

Schillerplatz 2. Telephon 3512 . Fahrstuhl.
Spezialität:

Kinder -Aufnahmen
Skizzen

Vergrößerungen.
Gutgeheizte Räume.

■<ehr hervoi zurufc * sind die eignen E twürfe von

ilbend-gese Ischaftshlsid srn
tie hergeste .lt werden von der Schneiderin Weber,
Kelerstralle 1, welche momentan in den Künstler-
Gesellschaftskreisengezeigt werden, diese b n treten
.a dem einfachen -owie ilbera js  schicken Geschmack

in den l' niitHk » ' — sehr hervor.
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{ Melbllch t Person »., ")

[  K- uftnSnnlfche»Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. fi 185. F 376

Buchhalterin
zuverlässig und gut emv-
foblen. für hiesige Kon-
fiturenfabrik gesucht. Offu 3 639 Tagbl.-Berlag.

für Anwaltsbureau ver
1. Dezember gesucht.
Dr. Deres «. De. Müller.

Wilhelmstraße 1.
Tüehtig«

Verkäuferin
für

Parfümerie u.
Lederwaren

gesucht.
Miermass,0.m.b.H.

Lehrmädchen
für Büro bei grdl. Au»,
bild. geg. fof. Vera. eei
Off. u. 3- 67» Tagbl.-V.

WmsSW
aus achtbarer Faml -e
bei gutem Lohn sucht
für sofort

Victor Hetzler.
Kristai!. und Porzellan-
Geichäft, rrcbergoste 2.

Lehrmädchen
aus achtbar, Famil. gei
Frileurgeick A. Haiback.
Bleichstrabe 33.
^Gewerbliches Personal

Damen u. Herren,
redegewandt, als Abon¬
nenten - Sammler gesuchtNachweislich iioer 206 bi
366 Mk. Vcr>ien6 n-o
Woche: Fahrtvergütung.
Arveitswi-.iL o
Frage. Vorzust. Mittwoch.
10—5 Ubr bei lituu.ijc,
Luiienstroste 16 Stb. 2.

Tiickt. Znarbeiferin
f. Damenschneiderei suchi
M. Knavv Cch ulberq 8.L
I . tiicht. Zuarbeiterinnen

gesucht. Schuster. Damen
schnei derin. Walramstr. 6
Lehrmädchen

für Kleiderstick, fof. ges
Belte. Kirchgaste. 13.,

Gut emvfrbiene Kinder-
psleacrii, od. Kindersra«,
welche auch Hilfe im
Hause leistet, gesucht. Vor¬
zustellen morgens bis 11
von 1 bis 3 Ubr. Frau
Dr. Horny. Viktoria-
stro ße 14 2. S tock.
Haushälterin

zuverlässig u. rüstig, für
guten Haushalt von
alleinsteh. Herrn gesucht.
Ausfuhr!. Offerten mit
Zeugnisabschriftenu. Ge
haltsanfpruch, u. B. 658
LN, den,Tagbl.-Verlag.

Köchin
(nur vollständ. oerfekte)
her guter Entlohn, für
«anz erstklast. Haushalt
gesucht, evt. mit tüchtig.
Hausmädchen. Zu meid,
heute von 3—6 Uhr und
morgen von g—1 bei

Direktor Mönninahoff.
_Romertor, . 1 _

Es werden gesucht
perfekte Köchin
und . erfahrene englischeKmderbonne
»u einem 7iähr. Jungen.
-Luisen - latzH, . .
. , Köchin,
durchaus erf. im Kochenu. Backen, für kl. herrsch.
Haushalt bei g. Lohn u.
guter Verpfleg, gesucht.
Meld. 10—11 u. 5—6

ii^ Ltra tze 9. —
u. »fiiüüp

gegen hoben Lohn gesucht
Mainzer Straße 2.

ZW

Suche Stützen. Koch..
Haus-. Alleinmadch. Frau
Elise Lang, gewerbmaßlge
Stellenoerm.. Wagemann-
straste 31. 1. Tel. 2363.

Mädchen
vom Lande für Haus u.

he fof. gesucht. Jahn.
MiLelsberg 10.

KM Och!.
Einfaches kräftiges

!solides Fräulein als
Stutze

in kleine Weinstube ge-
iuchr. Die eloe muß!
servieren können und!
Hausarbeit mit über¬
nehmen. Hohes Ein¬
kommen zugesichert

Vorzustellen zwischen!
11u. 12 Uhr vormitt. |
Bahnhofstraße4, 1.

Zum 1. Dezbr. sucht
einzelne Dame
liMM Iii. Stifte.

Meld. 11—2 u. 4—5
Rostlerttraste 12. 1.
Fräulein

in gutbürgerl. Haushalt
gesucht. Borzust. von 4
bis 6 Ubr Sckwalbacher
Straße 31. Laden.

Tücht? Alleinmädchen
bei gutem Lohn sofort ge-
iMt,,Moritz st:-ißo 35?

TüchhAlleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht
Moritzstraste 43 1
Zuverl. Älleinmädchen

bei guter Vervilegung in
besseren Haushalt gesucht
Mo- itzst raße 47 2^
Allein mädchen
u 2 Damen sofort gesucht
Zismarckring lg . 1 links.
bis 3 Uhr mittags oorst,

Saub . Alleinmädchen
w. kochen kann, für kl.
Haushalt (zwei Damen)
gesucht. Gothmann. Wil¬
helmstr aße 16. 1.
WügesFijßiNiNMe -i
aas den Haushalt verst..
aegen hoben Lohn u. g.
Verpfleg, gesucht. Vorzu¬
stellen von 4—6 Schwal-
backer St raße 31. Laden.

Ordenll. Mädchen
gesucht SellmuaLstrane 3H
MslÄTUiÄMW
w. locken k. u. Hausarb.
übern., für sofort oder
15. November gesucht

Coetb eitra ste 3.
Kvsrj . UMülOA -i

das kochenk.. von Ebep.
bei gutem Lohn gesucht
K Friedri ch Nina 49. 2.

Für kleinen frinbürg.
Haushalt wird fokort ein
älteres sauberes
Älleinmädchen
bei guter Verpfleg, undLohn gesucht Kaser-
Frdr.-Ring 62. ,P . rechts,

Ehrl. Alleinmädchen
mit g. Zeugn. z. 15. 11.
in kl. Haushalt oeiucht.
Vorst. 11—K»3. 6—8 Ubr
abds. Frau v. Sallwürk.

errngartenstr. 4. 2.

für kl. Haushalt zum
15. Nov. oder ivät. ge¬
sucht. Lilie vorhanden.

Mlhelminenftratze 27
_ (Nerotal links).

Jüngeres Mädchen
für Kind auszufahren u.
leichtere Arbeit gesucht,
event. einige Std . Näh.
im Tagbl.-Berl ag. _Ls

Sclfjies « An
das gut näben k.. findet
neben Diener u, Köchin
unter lehr günstigen Be¬
dingungen Stell
M - ‘ilbelmstraße

Näh
38. . 1.

vorm, bis 11J4. nachm.von 1!4—6 Ub r.
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugniff. zum
15. November gesucht

Luisen str. 47. 1 t.
Franz. Fam. sucht ein

fleißiges Acädchen
w. ein wenig franz. ver¬
steht. Herderstr. 5. 3 lks.

Tücht. Mädchen. wdas selbständig kocht und
etwas Hausarbeit verr.
zum 15. Nov. gei. Haus¬
mädchen vorhanden.

LorthMxahe
Sauberes besseres
Zimmermädchen

w. servieren kann ges,:
ferner ein Mädchen für
Kücke u. Hausarbeit.

Frl . Elbers.
Villa Vaulinenstraße_ 1.

Tücht. Küchenmädchen
per sofort ges. Tariflohn.
Hotel Reich svost.

Älleinmädchen gesucht
Taunusstra ße 41. 2.

Ehrliches solides evgl.Alleinmädchen
bei hohem Lohn u. guter
Vervilegung auf sofort
gesucht. Waschfrau, wirdaeb. Dismarckr. 27. 1 r.

Braves Mädchen
für Kucke u. Hausarbeit
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Frau Beissel, Kais.-
Friedrich-Ring 69. P . r.

Tücht. Mädchen
von franz. Famil. (drei
Vers.) iür leickte Haus¬
arbeit tagsüber gesucht
Adelbeidstro ße 26. V.

Ehrl, sleitz. Mädchen
tagsüber gef. Gute Ver¬
pflegung. Nerobergstr. 22
Tel evhon 3862.
Tagsiih. zuverl. Mädchen

z. Kochenu. für Küchen-orbeit gef., cv. m. Station
Dotzbeimer Straße 31 1.

Ges. nnft. litfjsn
für Hausarb. einige Std.
vorm. u. nachm, ge en
möbl Mid. Mittagstischu. entivr. Bezahl. Näh.
Vag enstemerstr. 1. B. r.

Mädchen oder Frau
für zwei Stunden vorm,
gesucht. Fabian. Bismarck
ring 23. ^Frau ober Mädchen
morgens 2 Std . gesucht
Friedrick stro ße 46. 2.

Ordentl. Frau
täal. 2 Std . b. aut. Lohn
ges. Nieder wa ldstr. 11 2
Fr. od. Madch. 2mal w'

vm. gei. Mainz. Str . 36 i
Ja . Mädchen od. Frauz. Beaufs. e. kl. Kind. ges

Bender. Roonstr, 15. M.P
Gesucht los. kleiß. ehrst
SlUO-MStt«

von vorm. !̂ 8 Uhr an
3—4 Stunden täglich.
Brauner. Kavellenltr. 8.

Zuverl. Stundenfrau
2 Std . vorm, ges Kaiser-
Fr iedrich-Ring 49. 2._
Monatsmädch ob. Frau
aef Bismarckrina 30 3.
Tückt. ehr!. Msnatsfr -n»

täglich 3 bis 4 Stunden
argen guten Lohn ge¬
sucht. Lud. Acker. Franken
strebe 8.  _

WenoMruu gesucht
Vaoensteckerstraß? 1 1 St.

Saubere Monatsfrau
Vir täol. vorm 8—10 ges
Büdesheim er St r. 15 2.
S Mouaksm. od. Frau

aes. Gn eiie naustr. 23 2r.
Krankenhaus vom R-ieu

Kreuz. Scköne Ausstckf
sticht Mädchen für Sviil-
kücheu. Wäscherei(elekt-
Betri eb)._ F209

WaWkrau gesucht
Sedanstra kie10 1 r._

Saübere „ 'P-rfüstme
US !! 8d. RWchSll

zum Lod-nput-en eesticht.
Luae ubühl. Marktstr 19.

Bu ' ira« ges icht
Hotel Römerbad. Laden.

Maüuttch« Persouen
aai,s«>ä»n,ssch»»S« tsnai

Zur Wahrnehmung
unserer Geschäi eim

besetzten Gebiet
suc'ien wir einen

Mia li
(Christ) mit L.ebens-
mitle;- Großhandels¬
erlaubnis und Büro.

Sitz Wies’ aden,
Briefl.Bew.m.FM an
Rheinhandcl GmbH.
Frankfurt a/M. 18.

Reisender
mit Kenntn. der Oel- u.
techn. Branche für Wies¬
baden gesucht. Offerten
u. I . 688 an d. Tagbl.-VI.

Einige Herren
die(kurz entschlossene)

nickt an Wiesbaden ge¬
bunden find, für leichte
Reifetätigkeit bei bohem
Verdienst oefuckt. (Kein
Hausieren.) Nebeling.
Neiie-Jnioektor. Römer-
bera 9. Laden,_

Suche für meine Erzeug¬
nisse tüchtige

R

Bet » .
obe Verdi'nstmöglichkeit.

,Jur solide Beoarfsartikel.
Der Verkauf wird durch
zugkräft. Reklame unker-
stützt. Strebsame Herren,
die üb. 3006  bis 5000 Mk.
verfügen, wollen Angebote
richten unter A. 221 annen Tavbl.-Verlag.

Für sensationelle
Reklameneuheit

tüchtige Akauistteureaes.
bei hohem Verdienst. Off.
u. O. 869 Taghst-Verlaa.

Kaufmann
als Mauifiteur für Re¬
klame-Neuheit ver iofori
gesucht. Ausfübrl. Off. u.
E. 670 an den Taabl.-Vl.

Apo h ;ke
in nächster Nabe lelektr.
Babnverb.) sucht Eleven.
Offerten unter G. 682
an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbtüyes Persvnast')

Arzt
gesucht.

In d Kurort Schmitten
i. Taunus u. Umgegend
wird ein tüchtig, unoerb.
Arzt gesucht. Bewerber
wollen fick wenden an

Büroermeister Heid.
Sckmilten. F140

Tüchtiger

MWlMk
wenn möglich in fremd-
soracklichem Satz bew..
bei guter Bezahlung für
sofort oder später ge¬
sucht. Angebote umer

678 an d. Tagbl -B.
Mt . AasteMaAl
für dauernd gesucht.
Hans Volk u. C».. G. m.

Kl Burastrade,5,
Schuhmacher aeiucht.

Emir Müller. Enetienau-
ttraste 31.
Acht. ErstzsiUmacyer
aei. Reeh. Taunusttr . 31.

Ein Lchneideraehilie.
ein Lehrling gesucht. Lenz.
Eleonorenftraße 1.
Tücht. Schneider

für Aend. a Werkst, i.
L,Mocka. Marktttr. 28,

Selbständiger
Schneider

sowie Großstück-Arbeitcr
auf dauernde Arb. ges
Th Roustet. Kleiststr.,2,
Aelt. Arb-i ' er m. "Uten

Zeugn für ständig gesucht
Nah. Toabl -Verlag l p
3an. et 6a« Me

gesucht.
Vh Fastbender.Moritzstr. 7.

Schulxunge
zum Austraaen gesucht.

Moritz und Miinzel.
Wilbelmstrabe 58.

s MM 'SiW I
(  Weiblich « Personen )
rKaufmännisch«, Peesanal^
Junges gebild. Mädck..
Kontoristin

lucht in den Abendstund,
st-tzrifiliche Beschäftigung.
(Flotte Schrift.) Ost. u-
Z. 671 TagbL-.VellaL_

Lüchtr e Beriäüferin
der Lebensmittel ot.  sucht
Beschäftigung. Ost unter
K. 666 an den Tagbl -Vl

IMsslochsel
Gebild. Fräul .. 20 I.

alt . alleinsteb.. möchte adie Buckfübr. erlern, a.
Büro oder in grösterem
Geschäft gegen ger. Ver¬
gütung. Dass, wurde sich
auch evt. im Verkauf be¬
tätigen. Eintritt kann so¬
fort erfolgen. Gefl. Off.
u. M. 667 Tagbl -VerL
Frl .. 32 I .. veri. franz.

svr, s. Stelle in Geschäft
bei besckeid. Anspr. Ost.
u. H. 681 Tagbl.-Verlag.
(  Gewerbliches Personal )

Staatlich geprüfte
Krankenschwester

juckt tagsüber Beichäft.
in guter Familie . On.
u. S . 678 Tagül.-Berlag,
Rejjeülg gevÄ. Arne
häuslich, sucht Engagem.
als Hausdame m frauen¬
los. Hause, oder als Ge¬
sellschafterin zu leidend,
alleinsteb. Dame. Aus¬
land bevorzugt. Ost. u.
S. 671 Tagbl.-Verlag. .

Dame
mittl . Alters , aus guter
Familie, sucht tmtsüber
eine Stelle als Hausd..
Gefellickaiteriu oder Er¬
zieherin. Offerten unter
L 878 Taabl .-Verlaa.
Haushälterin

oerf. im Hausw.. Kochen,
gut näben. w. vastenden
Wirkungskreis bei Herrn.
Ost. u. I . 678 Taabl .-V.

HaushaUeri». ..
39 Jahre, perfekt in Küche
u. Haus, sucht Stelle in
best. Hause. Off. unter
K. 668 an den Taabl .-Vl

Gebildete Witwe

sucht gute Stelle bei
kl. Familie. Näb. Kirch-
aasse 35. 3, im Laufe
M. Schneider.

Wünicke eine Stelle bei
Arzt oder bei allein¬
stehender Frau als

6fü| e oD. Hw !»
beherrsche die russische
Sprache, bin auch musik.
Bin bereit, w. nickt für
Wiesb.. nach Berlin zu
-verreisen. Antwort, unt.
S. 688 Tagbl.-Verlag._
Demoiselle Allem
connaiss park, le fran$ais,
de bonne 6ducation, de-
mande place dans une
trös bonne fatniile fran?.
’adresser E . Bacg,

Kaiserslautern(Pal.)poste
resta te.

Alleinsteh. Frau
34 I .. kuckt Stellung zu
alt . Dame od. frauenlos,

aushalt , zum 1. Dezbr.
(ff. u. 3. 888 Tagöl.-V.

Fräulein sucht
Kochletzrsteüe

in groß. Betriebe (keine
Anfängerin). Anfrag. u.
S. 643 Tagbl.-Verlag.

Ohne Gehalt
f. eins. g. Frau î -Tag.-
Stell . in kl. r. Hausb..
wo teilw. Mitbetöst. i.
Sohn gest. Off. unter
E 671 an Tagbl.-Berl̂ .

Für 16iähr. Mädchen
von früh dis %2  mittags
Beschäftigung mit guter
Vernfleoung gesucht Oil
u. B. 685 Tagbl Verl ag.

Kraft. Schulmädchen
suckt bolbtäg. Beschäftig
Ost, u. M. 888 Taabl.-Vl
Tcht Waschmädch sucht

Beickäft. Ltein..asfe 2. 1.

jUcknnIiche Perssneist )

iflipDiMi«
statt!. Erich.. Ende 40er.
Offiz, a. D.. mit besten
Zeugn. u. Emvfebl.. f.
zum 1. 1. 21 oder später
Revräientations- o. sonst.
Vertrauensstelle in groß.
Betrieb. Selbst. Arbeit,
gewöhnt. Off. u. S . 664
an den Tagbl.-Verlag,_
Bankbeamter

lucht Nebenüefchäft. nach
6 Uhr. Off. u. H. 663
an den Tagbl.-Verlag._
Junger Mann
Zeichner, f. St . irvendw.
Art evt. als Laoenst o.
sonstiges. Off. u. M. 871
an  den Taabl .-Verlaa.
Handschriftliche

Heimarbeit
jeder Art gesucht. Angeb.
u. O. 671 Tagost-Verlag.
^ idewerel ickes Personal ’

Küfer
übern. Neuanfertiyung,
Instandsetzungv. Fässern,
Bütten. Kübeln., ferner
tageweise Aushilfe in
Weinbandl. R. Gladitz,
Schierstciner Strave 20
Meinhandlung.

[ SerarietiinpJ
Möbl. Zim., Manf. ul«.
Adolsftr. 6. 1. eleg möbl.
Zimmer. 2 Belten, volle
Pension Vrivat-Penston
Ruvv._

Platter Str . 56. P .. g. m.
Zim mer zu vermieten. .

Rhei iitraße 17
schöne möalierte Zimmer,
müßige Preise (auch an
Dauermieter)._

Iimmer mit u.  ohne
Pension. Heizung el-ktr.
Lickt frei. Hotel-Resta-tr.
Z.  Bö rse. Ma urstiu str,

An saub. Frau ed. Mabch-
sch. möbl. Zim. abzug.
gegen etmos Hausarbeit.
Off u M. 663 Tv8k PI.
Leere Zim., Maas. »sw.

Großes leer. Man! -Zim.
zu verm. M-st-ndstr 15.{ 5ttm!ien|eiiiie

Cyauifeur, verh.,
lucht Stellung , auch nach
ausw.. mit Hausoerw.
Off. unter W. 671 an
den Tagbl.-Verlag.

23 I . alt . in all. Saus¬
arbeiten vertraut , sucht
für 15. Nov Jabresstelle

■Zeugnine vorb. Ost. u.
' F . 669 Tagbl .-Verlag.

Montoriftm ...
durchaus tüchtig, mit mehrjähriger Geschäftserfahrung
uns guter Handichust, für Registratur und Kartei sü
sofort g- ucht. Aus-ührtiche Anervieten mit Zeugnis-
Abschriftenu. Bild erdete! n. X.  213 a. d. Tagbl-Berg

Für neu au zunehmenden Berrrieb von

Ullstein-Schnittmuster
suche per Februar eineDame
h!e diese Abteihinq vo' ständig selbst mdig geleitet und
jienntn'sse in Manufaktur- u. Kur.Warenbranche besitzt
in eine Großstaota R'-ein.

Ansfübrliche schr-ftl che Offerten mit Bild unter
N. 214 an den Ta bl.-4-er!-g.  12 :sO

Ich uche zum >> sort-gen Eintritt zur Aushckfe bis
Weihnachten eine tüchtige

Kasiererin»
mehrere erste branche' undlge

Verkäuferinnen
für Strümpfe, Handschuhe Kurz- u. -tanufakturwarcu

sowie Tamknkoniekiion.
Ausführliche fchriftl che Offerte mit Bild erbeten

unter A. 216 an den Tagbl.-Berl._ 1279

Ein tüchtiges gewandtes
Mädchen

welches gut servieren lann, alle HruSarb-'it und ^
| etwa« Kochen versteht zum soso tigen Eintlitt gef.

Einkommen minoeit. 500 Mk. Nän. Tagb!-V. Fr !

Chemische Fabrik sucht

jeriölen dsnercMertreter
gegen Provision, der bei Apotheken und Drogerien
bestens eingeführt ist. Gefl. Oiserten unter M . 669
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht wird
Vertrauenspostenoder REiale

von Dame ges. Alters, längere Jahre als
Buchhaltei in, Hauptkassierenn, Leiterin tätig.
Offerten unter W. 663 an d. Tagbl.-Verlag.

♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ » >♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦ <

Md am iO. üloD. f:tl
1. Et ., abgeschl.. 3 Scklaf-
zim.. Südseite gr. Salon.
Badez. Vollständ. Versfl.
Mitben . d. Tel.. Klav..
der Diele u. Eßzimmers.
Mod. Einr Billa Vau-
linenstr. 1. Veni. Elbers.

MzeW
Dt « fütani

mit i. Theo., kinderlos,
per sofort oder svöter?
Anfr. ?. 864, , Tagdl. P,

VuchbaUer suckt sofort
Z- «Li ßklsW ckl-ülK-liM

Evt. Jnitandietzun sarb.
laste ich selber vornebm.
Lage in der Nabe des
Bghnbofs bevor». Ost.
u. K. 669 Tagbl.-Beri,
siöhe %m.  C!eÄWs
l  Zimmer . Wobn- und
-chlafzim.. mit 2 Belten.
U. evtl. Kückenbenutzung,
ver sofort .gesttckt. Ost.
u. F. 661 an Tasbll-P^ .
SsSe
(3—4 Zimmer), im Zen¬
trum gelegen. Offerten
u. M. 6.9 _ Iaab !. a3etL.

MoN Schlafzimmer,
möfll. Nähe Herrnmublg..
er fof. od. 1. 12. für alt.

Herrn für dauernd zu
mieten gestickt. Offerten
unter  K 668 Tnahl.-Berl.

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit
Pens. Lebensm. w gest.
Ois. u. U. «83 Tagbl -Vl.

1—2 Zimmer
mit Kückenben. gesuckt.
Ost,  u K 687 Taabl.-V.

Jun >-er Mann
stickt schläfst.lle. Ost m.
Vreisangabe u. L. 864
an den Toghl.-Verla g.

Franz. Ebesaar lucht

Li)!. Sltzl Ij i.
nn) ktzzmn

mit Küche oder Kücken-
benutzuno. Offerten an

Me. Erard.
Kutogarage. Ble>ckstr. 3.

K-fckästssraitlein suchtm  iert?aMm.
Ost. u.. K. 878 Tagbl-P.
Suche für sofort o. kväl.2 möbliert«
Schlafzimmer

mii eleklr. Lickt u. Koch-
oeleaenbeit. Ost rt . mtt
Preis unter W. 678 au
den Tagbl.-Verlag._
m rnßbüertA3imm?t
Nähe der Eeisberg
von iung. Herrn gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
S . 689 Tagbl. Verlag,_

Aeltrre Dame
sucht möbl. Zimmer, gutbzb.. i. Zentr. Angeh. m.
Pr . u. « . 871 Ta abl.-V,
I . geh. Franzos? such, ein
W » Lö«. M « l

bei guter deutsber Fam.
Offerten unter T. 669 an
den Tagbl.-Verl-ig,_

Jrotfßir faii?r:ßian
Nähe Ringkirche gesucht.
Ost. u. O. 684 Tagbl. V.

Junger Mann (AmtSgerichlsratssohn) 17  Jahre
alt , sucht in gutem Hause kaufmänn. Volontär»
stelle. Offerten unter I . 872 an den Tagbl .-Verl.

I verheiratet, aber wegen Platzmangel kinderlos, der mitieliroßen Zierpork
j tadellos unteroallen und die Verwaltung des Anwesens übernehmen kann,
> mst nur la Ne erenzen gesucht. Eintritt I. Januar od. 1. April.

Angebote unter v. 671 an den Tagbl.-Berl.

Herrschaftsgärtner
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» »ÄMM«
auch

Restaurant -Lokal
vollständig eingerichtet, und Kellereien sofort zu
vermieten Kirchga se 23. Teetzhon 5 28._

«tzK « ttDa
in guter GeschäftslaM t».
bestehend. Geschäft tofort
oder sväter zu mieten od
zu k-rufen gesucht. Ott . u.
F. 852 an den Tagbl -B-
ITW « Werkstette tof.
od. snät. zu mieten gef
Off u. 3 . S«, Tagbl .-PI.C58»|ttKa#t« |zu r-ertauschen J

Habe eine schöne4- od.
6-3im .-Mobn.. Bierstadt.
Sode gelegen, gegen eine
5-Zim -Wobn. in d. Stadt
zu vertauschen. Getl. Oft.
unter O 688 an d. Tag-

IwÄ ^siir
Scköne 2 Zim. u. Küche
gegen 1 Zim. u. Küche
zu tauschen gesucht. Nab.
Seerobevstr. 15. 3 lrnks.

Villa u. Haus
1. Lase . weg. Fort», nach
Amerika zu verk. Ottert.
u. X  6 85 TagblMerlaLBilla

bei München
.mit 6 Zim. u. 2 Tagw.
Naturvark zum Preise v.
140 000 Mk. ru verk.
Rb-in.-Latbr. Jmmobrl-
Gr'chKft., Taunu sstr. 34.Kleine Billa

Kaufe Billa . 5—6 Zim..
in ruhiger Lage, so-ort
oder baldigst beziehbar
Breis bis 160 000 Wart
ON u. flL 669 Tasbl -Bl.
'lüsl ^rShm
mit Garten (frei werd.
Wohnung erw.. ied, nickt
Bedingung » zu kaufen
gesucht. Agenten verbet.
Onerten unter K. 854
an den Taabl .-Verlas^

Haus
gegen bar »u kaufen ge¬
sucht. Offerten an
Hotel Heidelberger S «i.

Zimmer 3.
S - chstättenstraße A_

Kleines

(H apit»Ue»-BiK»bot« ~)
38—4« « S MA. 1. oder

2. Hyoorbek. ouszuleibrn.
Off. u. D. 888 Tag bl.-Bl

Kerpstalisn-E f̂tiche J

8000  Mark
ja 5 %. Restbyvslhsk. auf
kl Haus im Zenrrum
sofort »u zedieren. Frieda
LMt .- LMch ^ - LL" '8b!s ..
gesucht von Geschästsin.
Hobe Zinsen Siche/beN.
Lfj . u.̂ . L̂ 67.6TLüHD-10000  Mark
aus ein H ? ahr von
Selbstgeber ,u leiden ge¬
sucht- Ein gutgehendes
Geschäft als Siwerb . u.
15 Pro ». Zinsen. Anaeb.
U, S . 8S7_Ja2hlJkiifiiL

am Starnberger See . m.
4 Zim. u. Nrbengebaud..
sowie H Tagwerk Gart.,
z. Pr . von 85 000 Mk zu
verkaufen. Rbrin -Lotbr.
Jmmob -Gesch.. Taunus-
fttaße 34,

Landhaus
mit 7 Zim. u. 35 Mir . I.
©arten, in oberbanr. Ge-
birgsort . rum Preis von
11V 000 Mk. zu verk.

Rbein.-Lstdrnm,
Jmmsbilirn -Keichätt.

Taunusstraße 34.
MI Landhaus

in Freilastina b. Rricken-
1,(1« . mit 11 Bim., z. Pr
von 88 000 Mk. zu verk.

Rbein.-Letbr. ,
Zmmobilien-Krschait.

Taun usstr. 34. __

leilltslsüs
gut gebaut. Mitte der
Stadt ,u kaufen gesucht.
Offerten unter T 878
an den Tagbl -Verlag.

JMst
Privat -GerkU )

Gutaebl Wäscherei
Umstände kalb« »u ok.
Adr. im Tagdl .-B^ ^ tmAd r. >m Taadl .-B . , L>

ZMMsl'kßMA
1 gute Milchzieae. abzug.
Mackenbermer Brrraadt.
FriedriWraße 1.

dark
für 2. Hvvotbek auf gut.
Anwesen am Platze ge¬
sucht. Ott m' l
angaben unter D. 671
an den To sbOPerf2g

45 888̂ 1. 1. Snv -tb
a. f. neues Haus. Innen¬
stadt. , . 1. 1 v
Selbst«. gesucht. Ott. m.
Angob« d. 3 'nsf unter
2 . 671 an Taabl.-Verl.

Kapitalanlags.
§m.  GAlhWM ^S

für 98 888 Mk. mit 681H»I
bis 881» Mk. Am. mt. 1
Frieda Kraft. Erbach« ,

-1
1

»schönes Etagenbaus in
Darmitadt. 4X8 Raume.
S Mans.. vorn. Toreins..
Seitenbau , kl. Garten,
zu verkaufen. Nab unt.
A. 222 an d. Tagal .-V.
.LMm«l»iii»n-Ä«usNtsuche^

MM«
ÄmmoLMen-Vorriiirf«")

Vollen
soffort beziebb.. zu verk.

W\  blernk bohr
Taunusstr. 59. leLßl  11.

Wvbm-Nachwl-Kürvj
L93&Lie.

Bahnbofstr. 8. T . 788. ;
Großie Auswahl von z
Miet- u. Kaufobiekten

jeder Art

Sl. StfiW
in Berleh sst aße, St -dt-
mittt, zu verl. I. Et
kann kreigeo». wrrd. Off
u. IV. 64» an Taabi.-B.

WntzkiiSiii
für Züchter.

Steht vor der Hitze
I 17 >1\ on. alt, ca. 60 <m
j hoch, schwarz, gelb, qanr
I -ei. Exemplar En elin

des lek. P . H Aorber
!vou Koh.ivald Nr. 9264,
^Großmutter Alna  von
IM rtinsbera Nr. 8689.
kKorrekt n allen Teile»,
i Preis 200 »Mk. Off.  u.
IT. 608 an Tagb!.-Ber >.

Sealb .-Jacke
im Auftrag zu verk. ^Kürichnerei K. Schenk.
Gem.eindebadgäbchen 4.

Eleganter

Größe 44—46. »u verk.
Anzuseb. morg. Werner.
Taunusstraße 22. 3. Et.

Duiklelbu
Damen-MantelS.kl.Fig..u.grauerren-Mantel . gr. Fig ..
billig ru verkaufen.

Blum,
!MnstraLe,,26Jl ;ttzJd.
eleganter moderner

Damen-Mantel
billig zu verkaufen.
. ®mlm ,M~
Neue Damenmantel bill.

Eiiers . Sell mundstr. 45, 2
Eleganter

Velaurmantek
gefüttert, neu. Gr. 44,
weit unter Preis zu ver¬
kaufen Luttenftr. 14. 2 b.
Rav . S eitenbau.

2 Kmder-Mäntel
zu verk. Schira. Fried-
richftraße,„55̂ iO^L .-—Neues grünes Schn»i>er-
koftiiw. fast n. sckmz. S .-
Ueberzieber. m. Gr., verk.

^unz Dlücher str. 86 ?J.

Mandoline. Gitarre.
Laute, Zitber. Violine vk.
Seibel . Zak'Nstraße 34
Fast neu. «irammovven

mit Platten wegzussbalb.
zu vk Frau A. Bonneau.
Baumstrabe 1. 1._

MiHWWM
best, a el. Roßh.-Gobelin-
Sofa . neu, gr. r. Auszieh¬
tisch mit 4 Ei» legenla tten,
6 Rchrstüblen VerUto.
Tr. - Sviegel . Prachtstuck
Serviertischchen, im Ganz
cd« einzeln zu verkamen
Händler verbeten. Ru?.
Sckesse-str. 9. Zu ivrech.
von,MonjaA„nm
Spsisezimmsr

in Eichen, reich aeschnitzt.
billig zu verk. . faderes
Noll . Bism arckrtnag. Ir

elLiiuette
Persianer

Taille 44 — longueur
70 cm

& vendre.
Delor »»«, 27 KapeHeostr

Wenia gebr. Wäsche¬
mangel. dito WriNgmaich.
und rrücheutiich billig »u
verk. Heuruna, Steins . 12
Hinterb. Schreinerwerl-
stott. ». 9—12 2—5 Ubr,

Eine Schteidermaschine.
großer Sviegel zu vk.

senz Eleonorenstr̂ .l,

Fast neues Fackenkketd
hellgrau, vreisw . ru verk.
Mickler. Seerobs nstr. 1. .3,

Bknse. Walch».,
mit Stick, bill. Schaus.

wall, bl 140 am breit.
Stofs billig vk. Eliinger.
Pliel andstrnße 1.  1 r._
Eleo moderner Herren-

Sakka-Amua . gut erbalt.,
vreisw . abr'ig. Derkum.

I settjsfpin
1000\fiAl. e KMen-
Einricktung. neu lackrert.
880 Mk.. U. Kletzerichr.220 u. 250 Mk.. Vertiko,
vol. 300 Mk.. kl. Diw »n
,20 Mk.. verk.
Frankenst ri?.ß.e,.13̂ L - 2,
Schläszimmer, neu
mab.-lack.. 3t. Schrank
vk? Fe tz. Scharnhrrstst»

Schlair immer.
Rüstern, mit 180  m br.
Sviegelschr.. Waschtisw m.
Hochmarmor, iow-.e Nachl-
tisibe m. Avoibekeschr,
preiswert zu ot. Neimer.
Frie drichstraße M

MsteMtraße 4? 3_
Kelluer-Frack-Anrug

mittlere Figur ., zu verk,
;Blum . Luisenstrabe 26.

Gart enb 1. _
1 fast neuer Am««

für Zunge von 16—17 Z
billig zu verkauf. Beck.
Hellmundstraßr 41,

Wegen Wegzugs
senü
Mit Sviegelaufsad lvrW
Kinderzim., we»ß«. , ^ *2'
Einrichtung Vntiko . 6.
Sviegel . Ebaistlongu-
Eich.-Lederstubl«, Nabtif
u. noch verschied, »u verk.

Karvm. ^
Hättiergasse 1?  1

Zu kaufe»
oder mieten gesucht, An¬
tritt nächsten Avril , rl.
Billa oder Etagenhaus
gegen Barzabl . Ägenien
verbeten. Off. erb. unt.

613 an Tagbl .-Berll̂ .
oderneŴlla

oder Etageirbaus Räh«
Babnboi zu lauten eei.
Geil . Offerten m L. 671
an den To gbl  Berlag ._ ,

Großindustr.. Sanwiel.
sucht kleine Billa
kauten ob elegante kleine
Wohnung evt. möbliert,
mit Autogarage, ln bett.
Kurlage, mit Garten zu
mieten. Angebote unter
U. 11454 an A»!l.-Er»ed.
MT- a M i
Einfanülienvilla

|u kaufen gesucht, Ott. u.\  6 ^2 an b. Tanol .-V.

2nal. Bor « . Hündin.
8 W. alt . gr. neu. Hand-
leitcrwag.. bandgemacht.

>ar rund. Tisch b, »u vk.
Stieglitz .' Hetrnenstr. 1. 2

I Hrrmel.-HLsin mit 6 3a.
zu verk. Nab. Seeroben-

...rechW,
Zwei 1920er Emden«
Rirseng in e

Ia 135 Ml zu verkaufen.
Hmkleubrsich.

_LaiMrotze, . 7._
1 B. Turteltanb . Detr.-

O?en. M.-Sti «ß«l (26
g. Kneifer vk. Wann« .
LrrtrLt3Zr̂ 22̂ Hlrs,.

Brillant
zu verkaufen (für Lieb¬
haber) und 2 Jagdhunde.
10 Wochen alt. Eef.l . Off
S . 678 an Tagbl.-Verlag,

Ein " Baar Brillam-
»hrrmae mit Perlen für
1200 Mk.. eine Halskette
mit Anbanger o00 Mr.
?u verkaufen. Nah. tm
KM -MlaA , l -t

Kellner-Froickan'na.
gut erb., für mittt Fig ..
billig z» verk. bei Blum.
Luisentttoße 26 Gtĥ l,

Frack mit Weste,
f. Statt 250 W. Mantel
s. Iüngl 45. Färb« .
Scharnborststraße12. 1.

geeignet für Cbautteur
oder Wagenführer u ein
Damenmantrl (Toverc.t
im A"firaa zu verkaufen.

B eter». Kircka. 9 2.

Nehrm MW-Wter
mb  f aiftßts

u. zwei gute keldaranr
Militär -Mäntel billig zu
verkaufen. Blum. Lursen-
straße 26. Gib. 1.

b_  _
Nähmaschine. W neu.

billig zu verk. Schwan,.
franke nstroße 13,_ 2_ Its.

Persianer
Zacket

Taille 44 — Länge 79 am
zu verkaufen.

Lelornre, Kapellenstr. 27.

Kunstacichmied vewiert.
Fahnrnschild lBrach.it.).
geil  für Kaffee, Konott ..
Weinstube uiw.. billig

Waichmanael
zu vk. Sedanitr,. 10 JL_L

_ref»e Bu»»«nküche.
oollst. eiliger., mass mc.
V,rvi»enst-.-be mit Mob..
1 Schaukelvf. verk. Held-
mann. Nettel heckstr, 1.2 -̂

Puppenwagen
mit Verdeck wenig ß~
braucht, zu verkaufe..
Bülow str aße  t3 ...Mrt ,̂
Eleganter neuer

Br?»»eu» »«« t
und 2 neue grofe; Puvven
zu oL^ neu8rt<scn^̂ 1t_ 2.

EineDamvfeisrnbabn
.u verkaufen b. Känicke.

tli ’limesr
mit Aufsatz 500 Mk.. Dt^-
Woae 18 Ztr.) zu verk.

Kölling, Gobenstr 3.

i

Fede'rroUe
neu. jii  nerk . Auskunft:
B!eichsir«be 23. 2 St«
oder Xeie pftm-JMi .-

enzsl-Motor
D. 0 . W. H PS. M 3.
fabrikneu, unbedingt be-
triebssicher. iow. deut>.-,e
Schäfrrhündm. Ürta12
W. a>t,  zu oerk.̂ o« Stock,-Abt-S "

SchauM -A zu. v» r.
Eramer. S t-tt itra?« 24̂

'Povaaeikäsig , f. n..

?,,ME ' T4 » - KL
Sttaße 10. 1

üZestk!!zy ml
3 Mir . bock 6 Mir . lg.

Moritz >md Miimel.
_Wilhelmstr ^ L-

1 Bsrdervklr'g.
2 Hinlewiliige »u uer-
kLu!enOLeMroße 23̂ -Ern 4t. Saienstall
mit 10 Haien w. Aufg.
d. Zuckt zu verk Maus.
Schierst  Stt . 11. H,.U.

HskMU
1 dunkel vol. Mabagoni-
Schlafzimmer nut 1.80 tu
br. Soiegelschr.. 1 Eick.
Schsafzimmer mit oval
©lös.. 1 Nustern-« cklaf-
zimmer. Sternbero«
waldste 52 l S t , rechts.
Ul Bett. 1 eist Bett.
1 Kom.. 1 Kuchenbrett
zu verkaufen. Sercker.
RüdeLb. jtr . 33. 1 lks.
Eine Bettstelle »« . »«« -

LchLrnhorsr»tr.. .L.Jth . 2

und ein Oien abzugeben.
Kov». Helenenktt.. 3S.—Ll

Ein gut erbaliener
KlOül'liörWHek!

mit gutem Nickel verk.
«â Jahnstratze
floUrwagen. Klavrstnbl.

el. Wagendecke ?ackche?zaui'ck.,Äch.Mützen vk.e-ichof Kl Laiigg. 1. 3

3 Et. 3t. Biatra r. u | ei(Haar- u. Sch.afwvllttill.i
*u verk Ruooert Drei-
Lrid--nstroßeiVo  rt,-

Gelraeribeitskauf!
Salonmöbel ^ Ebenh ge¬
schnitzt. Besicht. 1—3 bei

Goebel.
NikolasstrM  6 ^ 2.

KU.-Költ«szm
ut erb.. Preis 375 Mk.,
cwie eleg Sportwagen.
Preis 150 Mk.. $u oer-

ufen. Weber. Sch
;(r.fi S traße 21. 3

kaufen
»ach«

B» ei gut erhaltene
Fahrräder

"chmidl.

1

Große Auswahl
m Herrschaflshiirisern , Hotels , Pensionen,

Dillen , Zin «. u. Geschäftshäusern
finden Käuier bei

Grundstücks - Markt , ®. m-
Lckwolbgcher Straße 4 . Ecke Rheinstraße.

Grundstück
an̂ ver iOiaatenfselstraße, 3 Bauplätze, für Hajeu
via» sehr gut geeignet, an guter An- u. Abfuhr-
straße, umständehalber preiswert zu verlaufe».

mmi  DiNa oder Etagenhaus
in guter Lage zu kaufe« gesucht.

0BT  Etagenhaus
mit lieinem besseren « estauranl od. Pension in

guter Lage »u laufen gesncht.
Nähere« unter I . 867 an den Tagblatt-Verlaq.

Zeichnungen
vom Weilburger Schloß
preiswert zu verkaufen.
L. Schellenbera'fche . ,

Hofbuchdruckrrei.
Tasblattbaus . Drucker« -
Tont or. Sckalterb. IinT'

leucr. düNelNauner
hsckslenant«

Samthut
prima Qualität , aus 1.

>Modedaus, für 800 Mk..
«raues Jackenkleid, aar.
reine englische Wolle , fast
neu. für 500 Mk.. echt«

G.erh.TNerlHeMsr
Damen-HLte. fast neuer
gr. Puvvenberd, gute
Herren-Stiefel zu verk.

IFabian. Vismarckr. 23. 3 r% tz..WsrMher
Iw. flctr., zu verk. Schmitt
Bl -ickstMe 31 2 -̂E,n Ueberiieh« .
1 P . lange Stiefel Tisch

!mit Plüschdecke. 2 Stuhle.
Fetrol.-Kochherd. 4

, Sitzbadewonne. 1 Se
i zu verk. Amujehen zwl

11—3 täglich bei Braun.
Orvn ienstr. 47. Gib. 2,_

Unt« . neu. mittl St ..
f. 350 Mk. zu vk. Eerber-
di nn. Sch ützcn straße 8
AebeHieber. gut «rh.. für

>16—18jäbr. vk. Sof mann,
Kiedri(bet, St rJ2 . ML _l

Knabennberzieber
und Mabstiefel für 13j.
3unn. zu verk. Roßbach,

i S -b-'rnhorWiv 4 2 ttnkZ.
^ Weißstidene Ballwette
zu vk Adelbeidstr. 45. 9

Mröf KK
Robrstühle. span. Wand.
Tenvick. Bild .. Schreib-
tischsessel. , 3 ep .'^ ^en.Etagere usw. blllra verk
Kovv  Helenenstr .,LL—

(wie neu) billig abzugeb.
Herrn annstr. 3.

Müschaarnitur
(gut erhalten» zu verk.

Tavener« Ramiuott.
_BEcheMraßr . ^ 2--
Chaiselongue

verstellbar, preis« , zu vk
Klein. Co ulinstrahe 3,̂ 0 .

©ut Cbaiselonaue.
wie neu sehr billig abz.
BendeL- Lellerfttabe 2L
Eine neue, weißlackierteKüche

eine neue lackierte Küche
und 2tür. Kleiderschrank
zu verkaufen Nettelbeck¬
straße 14. Werkstatt, vani—i o und 2—5. tfi Ding

Motorrad
Ronal Enfield. Dovvel-
Übersetzung. . Leerlauf.Trittbretter , fahrbereit
perbältnissebalber äußerft
billig abzugeben Anzus.
Hans Kreidel. Babnhsf»
stt aß«_ 1285Knaben-Rad
mit Torvedofreilauf zu
verkaufen. Ballett . Al-

Ttsttaße 43.
!ier Ebarienrad« .

Vatentacksen 35 und
Federn sir verk. Mev« .
Geisbergstraße 11.

Seal -Bifam -Velzkraaeii^f. j Z ß M!

von keeracdsttlick.
ViliM und Etagen

M -SiSip
für Bet
und Hy

vermirtoJt
J . CHR . GLÖCKLICM

Wi'helmfttr. 56 :: Fernruf

500 Mk. zu oerk. Sahl
schei det. V iktori astr. »4 2

Gut « ü. Herrcnvefs
Kragen m, Bisam i.
trag zu vk. Dämel.
mundstraße 12, 1 t ._

ÄuLopelz
|f . Herrn od. Dame vett.
vreisw . Dolberg. Lurem-
buravlatzl 3 li nkŝ -Herren-Gebnelz
(mittl . Fig .). iur 250 ^
zu verkaufen. Severatn.

iin guterbalt . dunkelila
Damen-Pelzmantel

liiam) ist vreisw . ,u
>verk. Händler verbeten!
Müller. SLlichterstr. 18.
1 Stieg e,_

Nerz-Muffe,
einige «ut erb. Kostüme. !
elea. Abendtoiletten , zu
verk. Näb. be, Sunther.

> Wilbelmstraße 40. 3 St ..
Ŝinter aufganL,_2 Wintermäntel

i 2 Kostüme zu verkaufen.
l DambaLtal 5. 3.

für guterbalt. Arbeiter u
IDamen-Stiefel . Gr. 38/43

Klausner . Weilstr. 20.

Für Brautleute
Bettbarchent u. Inlett f.
Daunendecken (priwa
Friedensware ) . 1 Sofa,
1 Sessel zu verk. May.
tzelene nstr. .27. 1. St.

Fa » n. ar. Neißzeu«.
Winterjack., ickw. Pelzg
Samt -Sut u. Turnsch. f.
12j. Mdch. vk. Svelliken.
Bierstadt er„Höhe. 35-.

ßihlM'NOiNM
3 Eontinental
z Mrreedrs
2 Adler Mod. 7
2 Urania

verkauft __
Schreibmaichinrn »Müll«
_Dertraimtraße 20.

, Guter Kontrabaß
mit Futteral u 2 Be .. .
zu verk. Wahl, velenen
itrabe 2. 1 rechts.

>o«en

2 NÜstb.Eet ft '' m. Rabm
Knller Schvrnborststr 19

dunkel-eicken mit runder
Rücklebne. Rucken- und
Sitzoolster. beste neue Ar¬
beit. -» St . 650 Mk. Auch
sind da!. . 50 Stuck neue
Gruvnenbilder- oder Ge-
schäsi- k-llame - Holzrabm
mit Schnitzerei. « 70 mal
0 70 Mir . groß, a Stuck
6.50 Mk. zu verkaufen

Heinrich DiVvel.
Biebrich. Rathausttr 74.

und W «lfstraße_L_
Ausziehrisch.

r 3H Bl . Einl . 325 M ..

naMing ,24̂ .2
_Men -Li »l.omat.

150X80. a, f. Büro günst

^i 6'ÄKchkŴ.aus dem 18. Jabrhiind.
zu verkaufen. Dittert.
PlMLLS.brrLltL_L _L.
' Märmörnlatte ,»
2 25 Mir . l.. 0.40 breit

“ _NSiL.Ta unusstraße 22
Mbmaschine . . ne
Maver. Weüretzst

. . neu. nr« .
Weüritzstr. 27. v.

iiwal

Groher FiLus
iGummibaum). Pracktsb,
in neuem Eickenk.. 45 - 49
ein. Petrollamne , Gas».-
Lamve (Lnra). Staub ).-
Avnarat. Etagen Ko^ 'ssf
3tril .. neu. Sönneck-Kov.-
Pr-sse Hanteln. Sa ude.
Bücher, illustr. Zeitschrift.
P - nier Flfcken  usw.
Stoß. Wielandstr. 1. 1 r.
s Hs7edler-N« kLafrD

ii. Wäscha-ZiSrslfl.
K ine Geschäftsunkoseea
daher d. billigen Preise.

H.-Antilge . . v. löOJtan
Pr. H.-Hosen v. 85 .. n
la H -He.nden mit färb.

Einsatz . > . 52JI
H.-Unlerhosen ”». 20 „ an
D.-Kostüme . v. 150 „ »
Kostiimröcke , v. 50 „ .
Dam.-Blusen . v. 15 * „
Posten pr . Heri-en -StofTe,

150 cm breit v. 75 .a an
Auch f. Mänt. u. Kostüme.
Prinzip nur gute Ware.

EUinger,
Helenenstra .-e 30. 2 lks.

3 schöm Mg.-Mösen
1 Blattofen (Avotbeker)
sind sof. billig tti. verk.
H. Knettenbrech Brebrrck
Wiesb adener Straße 25.

SMUMkl
selten schönes, Modell.
Pracktstück. mit ettra
schweren Schnitzereien,
rund gebaut. 3t . fomat.
7500 Mk. ein ömeuum.
(entzückend sckon), Klub»
aarnitur. billig »» verk.
Rosenkram.  Blücherol .̂

Wegen Platzmangel,
billig zu verk.: Wobnzim.
1800 Mk.. kl. weißlackterte
Kückeneinricht. 680 Mk-,
Pertiko Diwan uw . bet

Fischer. ^
Adolfsttnße 1, 1. Etage.

Sochberrsch. . Ecklafz..

E. erb Ofen
(Stockofen) vk. Maur« .
Llbr ĉhMoßOZ ^ Part,

Tadell . Zim.-Gasosrn
mit Marmorvl . a. Vogel¬
bauer zu verk. v. Meyer

„—Guter Dauerbrandofen
zu verk.

Moli . Waldstraße 27.
_Ecke Grundm üblweg.

Wegen 'Berkleinnuna
des Haushalt -' zu verk,:
komvl. Bade-Einrrchtuug
Sitzbadewanne. Spiegel.
Bilder Teppich. Linoleum
et. and. mebr Zu beseh.
»0—12 u. 3—5. Hdl verb.
Mabr^ Rheni str
Meist. Gasherd m. Ge»..
H.-Fabrrad. neue Bereif ..
b. zu verkaufen. Mergel.
Borkstra ßr.,L7' . 3 l--

3 » «ettaufen . ^
Gasbadeeinricht. (Fried.-
Ware) . fast nickt, sebr.mit emaill . gußeiserner
Badewanne . Brauner.
Kapell enstraße 8

Vertiko, Svlegelichrank.
Kleiderschrank. Safa mit
n o. Sessel. Wmckkom..
Flurtoil .. .2 eis. Persan.-Brtten mit Watt .. Deck¬
betten u. Kisten, alles
gut erb., zu verkaufen.

Meier. M»k« str 53.

Gaslamven.
1- u. 2fl.. Steh- mHange-
lickt. zu verk Blücker-
Droa .. B ismarckring 2t
Elea. elektr Salonsteb-

lamne. Kaffeelerp-ce kur
6 Per !., geh Kückenfv. b.

.̂ jfT'ASuchertammer
(»wie Strickmasch. zu vett.
Hermannstraße 3.

Anzahl Betten
vol u. lack. o. 150 Mk.
an. hochmoderne Büfetis.

Sgrotze lack. Küchen
800 Mk.. 1 Ktistenk ed.
275 Mk., RipSsofa 700,
«eitz .Schlafzimmer
la Metallbeiten, 2000
einzel lack. Betten mit
Rahmen 350, 2 Roll¬
pulte maha.  ä 1000,
sehr gr Eichen-Aleü« -
-chrank 600, ChaH . 250.
soivie 1 Herrenzimmer,
II Tei «, lehr vreisw. zu
verk. Loyheim« » tr. LS.

Saas.

Ebatiel, Bluschsofa Aus»
zieh - Tisch. Nachttische.
Matratzen, kl. Spiegel.
7>eckbett, Kisten, Kinder-
ett bill. abzug. Bouillon.
' »tzdeimer Str . 84. Hof.
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Ankauf

vor, „old. Uhren. Ringen.
Brillanten . Sriberscgen-
Wüdra . sowie Leuchtern
all . Art . Brnchgotd. Zahn
aebillr . Mische. Kleider.
Pelze . Möbel.
Frau SchrMr

laaeHti . 13,2.6t
zKleider S
Brillanten

«old . u. Eilbergegenstanse,
Zah gev« Wasche, Echnhe,
meinen,  Fedcrdett.. Pelze
Sanil za MtdtfFn Preiiea
Frau Stummer
S!ene »ss« rs. 2. Stör.

» > Lerrpaoa »-al . < «s

Smn-.Mki-
ü.MZeKM..VMe
feömi« Ätosei. Tevolcke.
Federbetten . kardineir.
Gold. und Tilberlachen,
Zabnarbiste uis» kann

D. Eivver
RirbUtr.

Rusen Sie 3490.
Zahle dir höchsten Breis«
tttt gut erhaltene .
MA ' 1.MMm UW.

Frau A. Kleu».
Eouliustrafee 3. 1 » t-

ER. Wz.-Wsrtll!Ug
*u kaufen gel. Oft. mtt
Vreisang . an Kienicherit.
Kavelle nstrr fe« 16,_

Wäsche
Deckbetten

Kleider . Müdes zu kaufen
gelucht. Frau Cip »er.
Oran ienstr. 23. Tel . 3471.

Porüeren
kam liebst. Plüsch) »u k.
ges gleich Eouttnst r . 3. 1

Wir suchest zu kaufen'
Ko öSMWZ'LerW
(Mever -Brockbaus).

Moritz und Miinret.
Milbelmstr 58.

Piano . Violine . Cell«
u Bah w kaufen gejucht.
Michel. Be rtramst r . 2. 2.

Debr. :'t -Gsrge gef.
Schrift ! Pc .-Oft , Hanne¬
mann . Neubauerstr . 10. 3

Kontrollkasse
National , f. mehrere Der
käuker kaufe gegen oar

Nähmaschine »» kauf. «es.
Engel . Bism -Ring 43. B

Al echs!!. Wmherdi6f a*SJtrtt
Hubert . LanarraHe 25. 2.
Küchenherd, gut erb . zu

kaufen gesucht. Braunche
Rbeinstrafee 62. Eth . 1.

1 Mnes bchietetsl
zu kaufen gesucht. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. Lu

WstMürö
Mensihrsillihen

korlhske
zu kaufen esucht.

_ adisfilm.
Taunusstrab e 59.

Alle Mer Akt,
Flaschen, Hahier , Metall«

kauft D. Tipper,
Riehlstratze 11. Tel. 487,.

aller Art und zable gute
Preise . Komme aus W
ins Haus . Postkarte gen.

8. Ml !«
14 E lt vill er Straße 14.Sacke
An- und Verkauf neue
und gebrauchte. Säcke
werden auch verlieben.

Sackiabrik
Riesel u. Sperber.

Dotzbeimer Strafe« 13.

Ästen
zu kaufen gesucht. Oft. u.
®L 861 Tagbl .-Verl ag.wes cs«e»
Basier . Flaschen, siimtl.
Felle u. bezahlen d. höchst
Preise . Bestellung wird
»ach Wunsch abgeholt.
Postkarte genügt.

Often «. Breis.
16 Frankenstrsfee 15.

HoSdene
Ketten , Uhren ustw.

PlaSiBSStlfiie nsw.
Silberne
Bestecke , Ketten usw. irsi

Juwelen kauft zu hohen Preisen
WIESBADEN

Kirchgasse 70

Brillantsohmuck
großer , aus priv . Hand zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 623 an den Tagbl .-Verlag.

Pie b este Verkaufsstelle

für

Brülantrlnge, Ohrrings, gold. Uhren, silb.
Leuc ter,Oasen,Zahngsbisse,Pfandscheine
Kleidungsstücke, Pelze, Wäsche, Möbel

befindet sich nur bei

L . SdsiMer
50 , 2 KIrdsgasse 50 , 2.
Tel. 4394. Kein laden. Gepnüb. Kaufhaus Blümenthal.

UngenioHer Verkauf.

[ ZMtzlliM 1
Klein , einaez. Obst- u.

Gemüfeaart . in Sonnen-
bera. Bromenadewea .. so¬
fort tu verpacht. Frieda
Kraft . Erbacher Etr . 7.
Televbon 3243.

i MmiV
Siründl deutsch. Unten.
gesucht. Oft . mit Vr . u.
3 . 663 Tagbl .-Verlag ._

Primaner
erteilt mit gutem Erfolg
sichere Nachhilfe . Oft . unt
D. 884 an den Tagbl .-Vl
Fräul . ert . deutschen̂ u.

engl . Unterricht . Stunde
3 Ml . Oft . B. II . vost-
laaernd Taunusttrafee.

Jeuixe dame
donnerait le^ons d’alle-
mand ä fran $aise distin-
(fu6e. Ecrire s. K. 671
au bureau du journal .
Jtälrerntch . irr . Badogllöi
Rüde sb. Str . 9 2 1 24/ -.
Ei!W poüsTWÄkcht

durch guten Lehrer oder
Lehrerin . Oft . u. Z. 6LS
an oen  Tagbl. -Verl ag._iimn-Mtmi
wird gründl . erteilt von
kanfervatorifch gebildete
Lehrerin Näheres im
Tagbl .-Verlag . Uv

^VerlsM- Gchmdeo^
Arm« Frau serl . Sonnt.
früh Boievl .. Friedrstr.
Luifxnk. oera . Zwicker
E . .B . Bism arckrg. 18, ,P-
Samstag äocnd v. Burg

strafe« bis Seerobenstrafee
Seal -Muff

oerl . Eeg . gute Bel . abz.
R . Schonbolz. Er . Burg.
stra fe« 12 ._
Ein r. Kinderschuh verl.

elvstr. 16. Stt
MSMWlk

schwarz, mit ca. 100 Mk.
Inhalt . Sonntag abend
vor dem Hause Nerostr 3-
r.erloren . Wiederbringer
erhält gute Belohnung
Nerostrafee 32 Part ._

Traurina gefunden.
Abzubolen bei Hutter.
Nette lbeckstrafee 26.

Ängeb. erb. u. I . U. 8346
an den Ta gbl.-Verl. F14u

Zahle
die witen Md

kür gebr. Möbel. Betten,
Matraken , auch defekte
Deckbetten. Kiss. u versch.
Fr . Peter . Hermann-
«rafee 17. 1. Tel . 2447.

Kaufs
SmMMe 8MI.

m»  MW«-
»iWllM
eiv . Mm

sowie auch einzelne gute
MSoeistücke zu

hohen Preisen
Julius Jäger,

öerenenstrafee 15 1.
Televbon 5S47.

Sprungrahmen
(auch unbrauchbare ), so¬
wie ei uz. Bettstellen geg.
gute Bezahl , gef. Stt,,.
Ele on oren strafee 7. 2

wird zu kaufen gesud.t.
SoUben.  tSrrich tsttr , 7, P.

Break
od.Halbverdeck
z« kaufen ««sucht. Oft. u.
L. 868 an^den Tagbl ^L

Fahrrad
zu kaufen gesucht, mit 3f.
llebersettuna bevor». Oft.
mit Preis an Douecker.
Weste ndstrafee  30 . _

8ebr Holländer,
1R<-in ,» fn’>f*n gesucht
Ifsert . mit Preisang . an

Sckwulh. Sut . 8»

Antiquitäten,
Perser Teppiche, Juwelen,

Gold- und Sildergegenstände,
Gemälde, Gobelins,

bnnt « Kupferstiche , eingelegt « Möbel usw. nur
aus privater Hund gegen hohe Preise zu kauien gesucht.

Rerostraße 28. Telephon 2684.
Früher Saaigasse.WMM.

Nie rSSekerLpireise kür xetraFene und neue
u . Damevskleider

Wäsciie . Schuhe und Möbel zahlt nur
Weii- traße 20. II . 1. Tel. 6085.

Komme ins HausKlanstier,
jWvmwiMWWWWUm

Sckt-
. Wefn-
| Ko « naK - m W KU ANNB W" gl *C, Bordeaux *» ’ M Ä>8 M » --- > » V
\ zum höchsten Tegssprefs kauft an Wilh . ßeibling
i KleHie Kirchgasss4, Laden. Telegen 14S7,
jyWiV . VMWUWWV .WVWV

flasdien
Min«, V
17. ^
VAW.

Sekt-, Rotwein - w. Kognak-Flaschen
Hasen -, Reh -, Ziegen -u.Fuchs-Felle
LMM . MM » , Japia: 3 .'Ä
S . Sippsr , Oraukeuftroh « 23 s Teleph »« 3471.

Kaufe stets zu
höchsten
Preisen

Lumpen, Knochen. Papier,
Eisen und Metalle.

Georg Lied
Nachfolger der Firma PH. Lied

31 ASlerftratze . Adlerftrah « 31.

Entlaufen
Sonntag abend weife und
braun gefleckter Wachtel¬
hund (Soaniel ) . Gegen
gute Belohn , abz. Becker.
Kaiier -Fried r.-R ing 86. 3.

Entlausen
Airedaleterrier (Hündin)
Gegen gute Belohn , abzu
geben Schlüter , Eigen¬
heim (Pabnüolzl . Fern-
iorecher 2590.

SHfecjtl SHgfghitingtnt
Best Damen a Herr««

können noch an einem
Prioat -Mittag - u«d

Abendtisch
Mk. (tä >l FleIrisch) t.

agbl .-V...

HSSÜ'nun.  Mlm UL2glBDetUtn - - ,
Gneiien austr. 21. V. P ^l.
Matz-Korsetts.
Die neuesten Modelle er¬

halten Sie gut sitzend u
nach Mafe angefertigt aus
eigenen u. zugegsbenen
Stoffen . Daselbst Waschen
u. Revar .. sowie Anferttg.
von Leibbinden u. Büsten¬
haltern jeglicher Art.

ä 7 Mk . . .
‘ s. u. ll . 670
^erufstat . Fruul . finbet

gutbürserlicken
Mittagsttfch

Adr , im Taüvl .-Berl . hg
Echnell-Lastauto»

Transporte
ieder Art . auch Fernver¬
kehr zu annehmbar mll.
Preistn . durckWNittl . verKilometer 0 Mk.. übern.

Hein, Sternickel,
Frauenstein b. Wiesbaden

Tel . Wi -sbeb en 2275.
Änfertigen von

MmteUa-Wiin
jeder Art u. Weise. Oft.

689_Tagdl ^YxxlLL
Räbmaschrne«.

Fahrräder Grammovbone
usw. werden oromot und
billig revar . Rudo !>»h u.
Roth . Sellmundstrafee 29

le»bo- 4S

Helle
Felle

Reh-
Kanin-
Zickel-
rum Gerben zu Pelz
«erden angen . Ankauf o.
Fellen aller Art . Volle
Garantie f. Ablieferung,
«erberei Horn. Tel . 2133.
Schwalbawer Strafe « 38.

Stick-, Strick- u. Häkel-
ardeiten aller Art w. gut
u. billig ausgeführt . Oft.
'ch6h,Ki )S. Tagb.h-ÄerlaL

Tevviche rum Stopfen
«erden angen . Müller.

H.th " ?. . ..
e w. aut ««flocht..

Stärk - u. Bügelwäsche
w. angenommen. Betrv.
Hellmu ndstrafee 25. 2.

w .ite 'sr'
P4dlcure — Manicure.

Von 1—7 du soir.
SJKanikure-

5alon
Ist. Bomnuirshelin,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwaldacher Straß « 14. 2,
am Reüdenz-Theater.

Handpflege
Amalie rremus,

Zietenrinq 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

s Bgtjijfgtos]
Das Fest der

Silem Seehzeit
feiern h-ute die Eheleute

Ludwig iaberstecku. Frau
Auguste , geb. Hahn

SchiersieinerStras .se 11,l
Enera . Kaufmann mi!

langt Ausl .-Erf . beteiltg.
stch mit 15 006 Mk. an
llnternebm .. bezw. ubern
Vertr . oder Filiale . Oft.
u. M. 662 Tagbl .-Verlag

Mn le'IWm
mit 10—15 Mille sucht
alte gut eingef. Firma.
Eefl . Oft. u. W 689 an
den Tagbl .-Verlag.

fette f elsütaa
würde Dame

«e nmtm
einrickten? Kl. Kaution
kann gest. werden. Oft
n. B. 676 Taabl -Verlag.

Krieaerswitwe
sucht in Färberei oder
auch in anderes Fach
fchlagende Filiale (da
sebst. Schneiderin) zu
übernehmen Offert , unt.
P . 671 Taabl .-Verlag.

Kläoier in gebeiztem
Zim. für vormittags znm
Uebea krei Geil. Ang. u.T. 671 Tasbl.-Verläg.—

Wer ist Abnehmer vonKoks?
Näheres Wilhelm Krefe.
Maim -Mombach. Hauvt-
strafee 29. F93

Handkarren
Letter - u. Waldwagen.
Frderrolle zu vermieten
Kettenbach. Blücherstr. 17.

Wml-AMgitte«
nimmt an 3 Vormittag,
noch einige Kinder an.
Offerten ttnter U. 668
an den Tagbl .-Verlag.

Zur Gründung
eines gefelligen Celang-
Vereins werden einige
bester« Herren mit guten
Stimmen (vorwiegend
Tenor ) um ihre Adressen
gebeten. Beiträge werden
nicht erhoben. Angebote u
8 . 867 an den Tasbl .-Vl

Leere Rolle
« Mart i a

Ruk 2863.
Kind findet a. d. Lande

bei gebild. Familie gute
Pflege u. Erzieh. Oft. u
H. 889 an den Tagbl .-Vl

Kind
besterer Herkunft finde!
licbevolle u. gewistenhafte
Pflege auf dem Lande
Ott . u. O. 668 Tagbl .-Vl

34 I .. ev.. in Lebensstell .,
sucht häuslich erzogenes
Fräulein kennen zu lernen
zwecks Heirat . Oft . unter
D. 872  a n den  Tagbl .-Vl.

Norweger
w. am 8. 10. 20 v -Zug
Berlin - Frankfurt . Wies
baden fuhr , wird um
seine Adresse unt . A. 219
Tagbl .-Verlag gebeten.

reo. u._ poliert . Mao.
MpMtlMe _ JZ vJL s.!Js 1

Tiichtiae Schneiderin.
bat noch Taae frei
U. O. 670 Tagül .-!'

Maniküre S . Fe«
Ellenboüenaasse 9.

Oft.

Tüchtiger solider

Hotel-
fachmann

27 Jahre alt, katholisch.
25 Mille erspartes Ver¬
mögen. wünscht mit einer
jungen Dame im Alter
von 22 bis 28 I .. aus
gutbürgerl . Familie zwecks
Heirat bekannt zu werden
am liebsten Einheirat
Ernstgemeinte , ausführl
Offerten , wenn mögl mit
Bild , erwünscht u. A. 220
an den Taabl .-Berlag.

Solider Handwerker.
40 I .. kalb., w. ideale
Person zwecks Heirat k.
zu lernen . Oft . u. H. 671
an den Taab l -Verlag.

29;£5rtnes Fräulein,
aus gut . Fam .. evg.. mit
aut . Ebar . u . Herzens¬
bildung . angen . Aeufeere.
schlanke Fi ?., verkett tm
Hausb .. Mtttel ^  Ausst.
ooifj.. sucht die Bekannt¬
schaft eines charakterfest,
edelgei. Herrn zw. Herr.
Oft , n.  E . 670 Tagbl .L

e
Unsere Telcphon -Nr.

ist jetzt8322.
Railadsn-Repsratur-tostitut

Franke & liettenbnch
(Kriegsblinder)

Westendstraße 28.

und

MlÜMWWN.
A. Letscliert

10 Faulbrunneastr . 10
Deckreifer

PIA » Ol*
seit 1872 unaufhaltsam zu
immer höhererVollendung
gebracht , werden v. ersten
Autoritäten zu den besten
u. edelsten gezählt , die der
Weltmarkt kennt . D. R.
Patente . Miete — Kauf.
VorteilhafteBezugsquelle.
Bai dnr-Pianof orte-Fa ! rik,
Frankfurt a./Main - West,
nur Feipzhers 'tr. 59. Tel.
Taunus 3178. Kat . gratisI
Harmoniums ! Vorrat in
guten , gespielten Pianos!

«NEW
weife, alierfeinste Qua!.,
in Dolen von netto
000 gr ä Mk . 15 J5 «J

empfehle»
Aus . 9?orte &Eie..

Marktstrafee 6.

„GSyzeräm “ , chem. rein
Haut - CreE3te

zu noch alten Preisen.
Schloß - Drogerie Sieber!,

Marktstraße 9.

für Herren- u. Koukrrm.-
Anzüoe. einzelne Hofen
kaufen Sie stets um brll.
bei Schiffer. Kircksaste 50.
2. Stock, gegenüber Kam-
baus Blumenthal.

Telephon 2624.

Kordmobsl
Rohr u. Weide , nur eig.
Anfertiaun » empfiehlt
Mähren . Römerbera 9.
Wcihnachts -Bettellungea

frishwitia erbeten.

ZiMchochM . !5M.
garantiert rein . pr . belle
Ware . Lief, frei Haus.
'!!. Roll . Bienenzüchter,
Winkel im Rheingau.

Drotaciieii
für Handel , Industrie
u . Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L. Schellenberg ’sche
HoffeücMruckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6659-53

Billiger als Frachtgut ss
und sdmefler als Eilgut!

RegelmäSi ^ r Ellfuhr4Sea .9l
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallea 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßa 5.

L. RETTENMAYSS , Wiesbaden,
Nikolasstraße ö. Tel .: 12. US, 124, 242, Soll.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 800. ,

Wasser -, Gas-, Spülstein-, Licf)t-
Ewricf)fungen  115s

für geteilte Wohnungen führen billigst aus
Jieinricf) Brodf Söfyne

Oranienstr . 24. Telephon 6576.

üus Frnm fmnd zu uertaSn
ein tast vollständig neuer

11/
/25 cu.

mit einer offenen , einer geschlossenen und
einer Rennkarosserie mit allem Luxus
ausgestattet Lichtmaschine etc . mit voll¬
ständiger Bereifung und Werkzeugen zum
Preise von Mk. 140 000 . —. Offerten
unter F . D . H . 112 an Ludest Mosse,
Frankfurt a . BL F140

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

lohne Quecksilber,
ohne Ein -pritzung ),

Blut -,
Uffn - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . wlsseBSchaUl.

Methoden
ohne BernfsstSrang

Aufklär . Broschüre No. 5  a diskret versohl.
Mit . 3 . — (Nachnahme ). Fl38

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M„ Kethmannstrasss 54, gegen¬
über Frankfurter HoL Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11-1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

mmummammammBmmam
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Rheinisches Theater- und Konzertbüro[Leit.:GustJacobyj
Kaiser Friedrich Platz 2 — Telephon 2876

150 bis 1500
Kerzen UM.

Nr. 890--- 800 Kerzen
„ 483 = 6 *0 „
„ 414 --- 1000

Selbständige und
unabhängige
Starklicht-

Bogenlampen
( mit

Petroleum,
Benzol oder

Tetralin
für

Restaurants, Cafjs,
Swl̂ Theaterj

groll. Batriebe etc.
Viele Tausende im Betrieb . 4 - «
Verlangen Sie Katalog Nr. 126.

CEnlmrolal-Ultf- und
Apparatebau•OesellsdiaR

Frankfurt am Main.
Fabrik u. Büro: Mainzer Lendstraße 193.

Telephon Hansa 83*7. F8Z
Vert reter gesucht

frivsateZusekeide-Mranstalt
H. Ochs -Müller , Dolzheimer Straße 106.

Beginn neuer Zuschneide-Kurse und Schneider-
Kurse an eigener Gard robe.

/ Schreibmaschinen
in großer Auswahl vorrätig. F *76

f  Grünzburg , Mainz, SchulsiraÜs 64
Hatest . Kaisertor. — Telephon 915.

Samstag, den 13. Nov. 1920, abends 7 Vs Uhr im CivilkaslnoCzarniatdshi-Abend
Ludwig Roffmann [Tenor]

(Staatstbeater Wiesbaden)
Cornelius Czarniawski [Klavier]
Eintrittskarten zu 12 . - , 10 .- , 8 .- , 6 .- u . 4 .-—Mk.
im Rheinischen Theater - u. Konzertbüro Kaiser Friedr -Platz 2,
sowie infden MusikalienhandlungenFranz Sehe lenberg, Kirch-

gn sse und A. Stoppler, Rneinstrasse. 1308

Khepra -Film -Iieselisdiaft
Wiesbaden!

(Stammhaus New -Vorh)
Zweigstell:Paris, Frankfurt a. M., Wiesbaden, Coblenz.
Für unsere io Aussicht genommenen Fi m-Aufnahmen
suchen wir talentvolle Barnen und Herren
zur Ausbildung zwecks darsteterisch . Mitwirkung

in unseren Filmwerken.
Meldungen: Täglich von 10—12 u. 3—5 Uhr.

Karlstraße 24,2.

bewirkt

Phönix
spart Kohlen bi»56° , u. macht den
Herd doppelt leistungsf. big. Ohne
Änderung in jeden llerd mühelos
Idee nzuiegen. Am i. Zeugn. vom
städt. Betr ebsamt Ostiabrück. Zn
haben in 6 Grü’Ien » 5><bis 7» f k.
Einzuseh. i.d Wohng. Bülowstr.4,1

Karl DieimannSSZ"
Bertramstraße 20

fipilase Trauringe
Eigene Antertigun ".
Konkurrenzlos bill g.

Carl Struck
Godchmi d 1251

Michelsb. 15. TeL LIAi.

Weinklause
NONNENHOF

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

Otto lüiich
Modtau.Rawley
Hardy Lessmann

Hans Mar
und die anderen

i Attraktionen.

ODEON
Der 6 . Te l d. großen
Mia May -Zyk us:

„Herrin d. Welt“
Die Frau mit den

Mil iarden.
Lustspiel in 6 Akten.
Tamtourin und

Castagnef en
das span. Abenteuer
d. berühmt . Detektivs

]oe Deebs.4 Akte.
Spielzeitv. 3-101/, Uhr.

Deckbetten
550, 450, 320, 280. 23«.

Kissen
210, 150, 120 95.-, 65.-.

Daunen u.Halbdaunen
115,95.-, 75.-, 65.. . 88.-.

Bettfedern
24.—, 14.—, 8.—.

Metalibetten
660475 .-, 420.-, 325.-.

Kinderbetten
450-, 330.-, 230.-, 125.-.

Seegrasmatratzen
450, 375, 250, 175,125.-.

Wellmatratzen
525.-, 425.-, 330.-, 235.-.

Kapok- und
Roßhaarmatratzen

_ _ _ in bester Ausführung.
Daunendecken, Steppdecken, Wolldecken.

Setten- Buchdahl
Spezialität!*Wiesbaden,Bärenstr.4.

II
Lahns!raße

Klarenth : I
Teleph. 3566

F. Dies.
Ca Bohnen - Kaffee , selbstgeb . Kuchen

Apfelwein — Wein — Bier u. div. Getränke.
Gemütl. Zimmerf kl. Gesellschaften. Saal f Vereine
Kegelbahn. Mittwochs nachmittags Waffeln.

Cafe Dfilherbund/
Oberbayrisches Original-

Scliiihplätt ’l Jodler -Trio 1
Bauernkomik!

Zum Totlachen l

Gross - Wiesbaden
■ Oofzheimer Str . 19 . -

Vom 6. bis 12. November.

Dorbanmingsgenouen
Sensationelles Drama in 4 Akten.

Durchgebrannt
Lustspiel in 3 Akten.

Eilbofen -Inslifuf.
Amerikanischer Trickfilm.

Anfang 4 Uhr Saal gut geheizt. |

Walhalla
Der große SensationsfIlm:

: „Wl \ ilect * £ kp 3 l"
Eme Kette von Perlen und Abenteuern

in 6 Ab!e hingen.
Den Londoner Polizeiakten nacherzählt von
Max Jungk u. J. Urgi-s. Regie : A. E. Dupont.

Hauptdarsteller:
jHrn 'i Mierendorff . Grit H ?gess.
ICarl Ciewing . Guido Herzfeld.
Die fugen «!tiafte Jasephine.

Lustspiel in 3 Akten.

Kein Laden ! I Eiage I
Empfehle prima QualitätenHerren -Sf off e

für Anzüge, Paletots und Ulsters
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Micbelsberg Ecke Hochstättenstr. 17,
16. 1. Etage.

Schuhkrem

Pilo-Extrn
mit Terpentinöl hergesteilt

ist in der altbewährten
frisdensmäßigen Qualität
wieder überall erhältlich.

Alleiniger Herstellers
Adolf Kreta

Pilofabrik
Mannheim.

Vertreter : W . A . Milch , Wiesbaden
Oranienstraße 35, II. Fernspr. Nr. 6657.

F 139

Bonbonniere
4 Ooldgasse4 Wiesbaden4 Goldgasss

Besitzer: Winter & Schmidt.
Leitung : Dir. Arno Blum.

4

Täglich nachm. 4 Uhr:

Tanz -Tee.
Preise der Getränke:

Kaffee. . . 3.68 Eis(Vaniilt) . 6.00
Mokka. . . 6.60 Eis(gemischt] 5.56
Schokolade. 4.56 Eiskaffee. . 7.60
irr mit Zitrone 1 Ct]
HX oder MilchT.Ull Eisschokofade8.58
BinB%. . 41 PunschEomainell .86

ia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137

Vom 6. bis 12. November.

Eintritt frei!
Tischbestellungen unter Fernruf 873.

•Kfaiephon - N.
I Taunusstr. I.
Ein Filmwerk voll unerhörter Spannung ist das

große Seusationsschauspiel
Der Januskopf -i-

Eine Tragödie am Rande der Wirklichkeitin 6 Akten.
■ Hauptdarsteller : Csnrad Veidf.

Ort der Handlung: Whitechapel, das Verbrecher¬
viertel L ndons.

Abenteurerblut.
| Das südamerikanische Abenteuer des berühmt.

Wieder ein gewaltiges Filmwerk!:Welfbrand:
nach dem Roman „Christian Wahnschafie“

von Urban Gad in 6 Akten mit
Cour . Veidf , LEIlebil Chrisfensen,

Hermann Vallenfln.

Rudis stilles Stündchen.
| Lustspiel in 2Akten von Willy Kath (Wiesbaden).

Spielzeit: 3—IO1/, Uhr.

Kanimsr-Lichtspisii
Deutsches Volks-Klno
Maiiritiiisstr.12 T.6137
Vom 9.—12- No vor.

Erst-Aufführung!

Mann-Weih-Energie.
(II ns im Glück.)

Soziales Vo k-stück
in 4 Akten mit

Hugo Flink.
Rudis stiiss Stündchen.
Lustspiel in 2 Akten
von Willy Rath (Wies¬

baden).
Spielzeit von 4—101/,.
Kleine Preise, l—3 Mk

Boülonre
Intime Künstlen-piele

Telephon 873
4 Goldgasse 4.
Bes.Winter &Sehmidt
Leitung: Ilir A. Blum.

Täglich abends 8 Uhr:
Gas Tagesgespräch

Wiesbadens:
Engelbert

Milde
ier beliebte Vortrags¬

meis er am Flügel
ii. die übrigen Attrak*.

fcilltfiu. aut für Wieder¬
oerkäufer bei H. Metzger,
^eercbenftrabe27. B. r-

D
StaMHeLlerWirsHM

Dienstag, ». November.
9. Borstellung ttbonnement IX

Die tote« Augen.
Eine Bühnendichtung in 1 Ml
von H. Evers und M. Henry.

Musik von E. d'Albert.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. R. Wolffreün

Handlung.
Arcesiur. Tb. Weryarb al» Gast
Myrtocle, s. Gattin . H. Müller-

Rudolph
Galba, rSm. Ritter . Ehr. Etrei»
Arsinoe. Sklavin Müller-Reichel
Maria o. Magdala . Lilly Haas
Ktesiphar, Wundarzt H. Schorn

M. Bominrr
üdischeM Redenschütz

R. Wolffreim
Rebecca)
Ruth I jüdi
Esther i  Frauen
Sarah I Ad. fträmet
Eine sieche Frau . Emmy Dierkes

. . Han» Schuh

. Nob. Reinstedt

Juden
Fritz Mechler

inand Wenzel

Wil’oelmstraße8. “ Telephon 598.
Beute letzter Ta «r!

I. Teil:

Auf den Trämmem lies Paradieses.
Hauptdarsteller : Carl de Vogt-

Ferner: Dorritc ’iens Liebesreise.
Lustspiel in 3 Akt n̂ mit Dorf I Welxler

und Bruno Kästner.
Künstlerorchester. Spielzeit: 3—10V, Uhr.

. Ferdinand

. . . Paul Wiegner

. Guido Lehrmann
. . . Hans BernhSst

Sin alter Jude . . Alfr. Wutschel
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Ausang 7, End« 9 Uhr.

Residenz-Water.
Dienstag S. November.

Fräulein Puck.
Operette in 3Akten von W-Rollo.
In den Hauptrollen sind d».
ichäftigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmy Peiery, Ehrrst»
WinkelloMskyDteH n.: Oskar
Bugg«, Earl Ehrhart - Hardt,
Ludwig Lepper, F. W. Lieske,
Heinz Ludwig, Herrn. Darndal.
Anfang 7, Ende nach9.3» Uhr.

i MoiMinptt ]
Dienstag, S. November.

Abomiements-KoiusrlJ.
Stadt . Kurorohester.

Leitung : Hofrat Prof. HansWinderstein.
Nachmittags4 bi«5.39 Uhr

1. Ouvertüre . Meeresstille und
glückliche Fahrt “ von F.
Mendelssohn-Bartholdy.

1. Finnlandia , Tondichtung ▼.
joh . Sibelius. >

3, Einleitung zur Oper . Lore¬
ley“ von Max Bruch.

4. Meditationvon Baeh-Gounod
5. guite aus dein Ballett

.Coppelia“ von L. Delibes.a> Variationen über eia
siavisclies Volkslied.
b) Festtanz und stunden-
walzer.
c) Musik der Automaten
und langsamer Walzer.
d) Czardas.
Abenda 4 bia 9.39 Uhr.

1. Suite ans der Musik *n
.Sigurd Jorsalfar “ v. Orieg.

a) ln der Künigähalle.
b) Corzhilds Traum.
e) Huldigungsmarsch.

3. Norweg. Künstlerkarneval
von Jon . Svendeen.

3.  Irrlicbtertanz , Sylphentana
und ungarischer Marsch aus
„Fausts Verdammnis“ vonH. Beriios.

4. Präludium für Streich¬
orchester von J . Maasenet.

5. Italienisches Capriaoio von
f . Tackaikowaky.
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